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STADT BAD SACHSA Bad Sachsa, 05.10.2015

Der Biirgermeister
Kammereiamt
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Betreff
Jahresabschluss 2012 der Stadt Bad Sachsa;
hier: Stellungnahme und Entlastungserteilung gem. § 129 Abs. 1 NKomVG

Beschlussvorschlag:

Der Rat moge Uber den Jahresabschiuss 2012 beschlieBen und dem Blrgermeister
gem. § 129 Abs. 1 NKomVG Entlastung erteilen.

Begriindung:

Das Rechnungspriifungsamt des Landkreises Osterode am Harz hat den Jahresab-
schluss 2012 der Stadt Bad Sachsa geprift und den entsprechenden Schlussbericht
erstellt.

Fir das Haushaltsjahr 2012 wurden folgende Erklarungen nach § 156 Abs. 1 NKomVG
abgegeben:

Aufgrund des Priifungsergebnisses wird bestatigt, dass - soweit im Bericht keine Ein-
schrankungen gemacht werden
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» die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan — mit Ausnahme der Kassenkrediter-
machtigung und der Tilgung von Investitionskrediten — im Allgemeinen eingehalten
worden ist,

» die Grundsatze ordnungsgemafer Buchfiihrung eingehalten worden sind,

> bei den Ertrdgen und Aufwendungen sowie bei den Ein- und Auszahlungen des
kommunalen Geld- und Vermdégensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen und
Vorschriften unter Beachtung der maBgebenden Verwaltungsgrundsatze und der
gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist und

> samtliche Vermdgensgegenstande, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Er-
trage, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten sind und der Jah-
resabschluss die tatsachliche Vermogens-, Ertrags- und Finanzlage darstellt.

Entlastungsvorschlag

Nach dem Ergebnis der Prufung bestehen unter Hinweis auf die Bemerkungen des
Rechnungsprifungsamtes in vorliegendem Bericht gegen die Erteilung der Entlastung
gem. § 129 Abs. 1 NKomVG keine Bedenken. Der Schlussbericht 2012 enthilt keine
einschrankenden Bemerkungen, zu deren Ausrdumung eine entsprechende Stellung-
nahme der Verwaltung erforderlich ist. Fir den Jahresabschluss 2012 kann somit Ent-
lastung gem. § 129 Abs. 1 NKomVG erteilt werden.

Der Schlussbericht des Rechnungspriifungsamtes des Landkreises Osterode am Harz
liegt in der Fraktionsmappe.

MM
Dr. Axel Hartmann
Blrgermeister

Anlagen: v
Rechenschaftsbericht
Kurzfassung Schlussbilanz mit Ergebnis- und Finanzrechnung



Stadt Bad Sachsa Bad Sachsa, 07. August 2015
Der Birgermeister

Feststellung der Vollstindigkeit und Richtigkeit des Jahresabschiusses 2012

Ich erklare die Vollstandigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses 2012 gemaf
§ 129 Abs. 1 Niederséchsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG).

Das Rechnungspriifungsamt des Landkreises Osterode am Harz hat den Jahresab-
schiluss 2012 der Stadt Bad Sachsa gepriift und den Schlussbericht erstellt.

In Bezug auf den Schlussbericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses 2012 der
Stadt Bad Sachsa stimme ich in vollem Umfang den Ausfuhrungen des Rechnungsprii-
fungsamtes des Landkreises Osterode am Harz zu und habe keine Anmerkungen.

In dem Schlussbericht wird gemaR 156 Abs. 1 Niedersachsisches Kommunalverfas-
sungsgesetz (NKomVG) aufgrund des Prifungsergebnisses bestétigt, dass — soweit im
Bericht keine Einschrankungen gemacht werden:

> die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan — mit Ausnahme der Kassenkrediter-
machtigung und der Tilgung von Investitionskrediten — im Allgemeinen eingehalten
ist,

» die Grundsétze ordnungsgemaRer Buchfiihrung eingehalten worden sind,

> bei den Ertrégen und Aufwendungen sowie bei den Ein- und Auszahlungen des
kommunalen Geld- und Vermdgensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen und
Vorschriften unter Beachtung der mafRgebenden Verwaltungsgrundsitze und der
gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist und

> samtliche Vermégensgegenstande, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Er-
trage, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten sind und der Jah-
resabschluss die tatsachliche Vermégens-, Ertrags- und Finanzlage darstellt.

Das Rechnungsprifungsamt hat abschlieBend empfohlen, dem Biirgermeister fiir das
Haushaltsjahr 2012 die uneingeschrankte Entlastung gem. § 129 Abs. 1 Niederséchsi-
sches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) zu erteilen.

o b

Dr. Hartmann
Blrgermeister




Rechenschaftsbericht
zum
Jahresabschluss
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der Stadt Bad Sachsa
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Allgemeines

Die gesetzliche Grundlage fiir den Rechenschaftsbericht bildet § 128 Abs. 3 Nr. 1 des Niederséach-
sischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in Verbindung mit 8 57 der Verordnung tUber
die Aufstellung und Ausfihrung des Haushaltsplans sowie die Abwicklung der Kassengeschéfte
der Gemeinden auf der Grundlage der kommunalen Doppik (Gemeindehaushalts- und Kassenver-
ordnung — GemHKVO).

Im Rechenschaftsbericht werden, den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechend, der Verlauf der
Haushaltswirtschaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Stadt Bad Sachsa dargestellt. Dabei
wird eine Bewertung der Bilanz sowie der Ergebnis- und Finanzrechnung vorgenommen.

Der Rechenschaftsbericht stellt auch Vorgadnge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss
des Haushaltsjahres eingetreten sind, und zu erwartende maogliche finanzwirtschaftliche Risiken fir
die Aufgabenerfillung von besonderer Bedeutung dar.
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Festsetzung des Haushaltsplanes einschlielRlich 1. Nachtrag 2012

Haushalt
2012
Ergebnishaushalt
Gesamtbetrag der ordentlichen 10.850.000 €
Ertrage
Gesamtbetrag der ordentlichen 11.224.500 €
Aufwendungen
ordentliches Ergebnis -374.500 €
Gesamtbetrag der auf3erordentlichen 0€
Ertrage
Gesamtbetrag der aul3erordentlichen 0€
Aufwendungen
aulRerordentliches Ergebnis 0€
Jahresergebnis -374.500 €
Finanzhaushalt
Einzahlungen aus laufender 9.981.800 €
Verwaltungstatigkeit
Auszahlungen aus laufender 9.937.200 €
Verwaltungstatigkeit
Saldo aus laufender 44.600 €
Verwaltungstatigkeit
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 435.500 €
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit  6.456.200 €
Saldo aus Investitionstatigkeit -6.020.700 €

Finanzierungsmittel - Uberschuss/ -5.976.100 €
Fehlbetrag

Einzahlungen fir Finanzierungs- 6.020.700 €
tatigkeit

Auszahlungen fur Finanzierungs- 629.700 €
tatigkeit

Saldo aus Finanzierungstatigkeit 5.391.000 €
Finanzierungsmittelbestand -585.100 €
Kreditermachtigung 6.020.700 €
Nettoneuverschuldung 5.391.000 €
Verpflichtungsermachtigungen 0€
Liquiditatskredite 15.200.000 €

Verander- Haushalt Haushalt
ung im einschl. einschl.

1. Nachtrag 1. Nachtrag 1. Nachtrag
2012 2012 2011

676.800 € 11.526.800 € 10.353.700 €

241.600 € 11.466.100 € 11.200.860 €

435.200 €

16.600 €

0€

16.600 €

451.800 €

1.506.000 €

187.600 €

1.318.400 €

518.100 €

462.200 €

55.900 €

1.374.300 €

-55.900 €

-55.900 €

0€

1.374.300 €

-55.900 €

0€
0€

60.700 €

16.600 €

0€

16.600 €

77.300 €

11.487.800 €

10.124.800 €

1.363.000 €

953.600 €

6.918.400 €

-5.964.800 €

-4.601.800 €

5.964.800 €

573.800 €

5.391.000 €

789.200 €

5.964.800 €

5.391.000 €
0€

-847.160 €

0€

0€

0€

-847.160 €

9.654.800 €

9.750.000 €

-95.200 €

881.700 €

1.343.200 €

-461.500 €

-556.700 €

461.500 €

513.000 €

-51.500 €

-608.200 €

461.500 €

-51.500 €
0€

0 € 15.200.000 € 14.600.000 €
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Schlussbilanz zum 31.12.2012

AKTIVA

1. Immaterielles Vermogen

Lizenzen

Geleistete Investitionszuweisungen u. -zuschiisse
Sonstiges immaterielles Vermégen

2. Sachvermdogen

Unbebaute Grundstiicke u. grundstiicksgl. Rechte
Bebaute Grundstlcke u. grundstiicksgl. Rechte
Infrastrukturvermogen

Kunstgegensténde, Kulturdenkmaler
Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge
Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

3. Ananzvermdgen

Anteile an verbundenen Unternehmen
Beteiligungen

Ausleihungen

Offentlich-rechtliche Forderungen

Forderungen aus Transferleistungen

Sonstige privatrechtliche Forderungen
Sonstige Vermdgensgegenstande

4. Liquide Mittel

5. Aktive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme AKTIVA

PASSIVA

1. Nettoposition

Basis-Reinvermdégen

Jahresergebnis

Sonderposten

2. Schulden

Geldschulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Transferverbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten

3. Riickstellungen

Pensionsrickstellungen u. &hnl. Verpflichtungen
Ruckstellungen fur Altersteilzeitarbeit und ahnliche
MaRnahmen

Ruckstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs
und Steuerschuldverhaltnissen

Andere Riickstellungen
4. Passive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme PASSIVA

31.12.2012 31.12.2011 mehr/ Prozen-
weniger tuale
Abweich-
ung
125.911,99 € 61.486,14 € 64.42585€  104,78%
8.179,66 € 11.139,73€ - 2.960,07 € -26,57%
63.604,20 € 50.346,41 € 13.257,79 € 26,33%
54.128,13 € - € 54.128,13 €
37.990.982,29 € 38.440.513,81€ - 449531,52€ -1,17%
7.914.162,66 € 7.927.747,06 € - 13584,40€ -0,17%
4967.867,53€ 4.495.41228 € 472.455,25 € 10,51%
23.455.153,78 € 24.049.039,01 € - 593.885,23 € -2,47%
30.501,50 € 7,00 € 30.494,50 € 435635,71%
481.969,58 € 542.073,78€ - 60.104,20€ -11,09%
361.354,77 € 377.99830€ - 16.64353€ -4,40%
779.972,47€  1.048.236,38€ - 268.263,91 € -25,59%
6.276.975,92 €  2.075.983,79€ 4.200.992,13€  202,36%
5.600.000,00 € 100.000,00 € 5.500.000,00 € 5500,00%
7.000,00 € 7.000,00 € - £ 0,00%
480,00 € 3.130,00 € - 2.650,00 € -84,66%
422.205,74 € 545.126,23€ - 122.920,49€ -22,55%
154.911,96 € 907.334,39€ - 75242243 € -82,93%
30.847,10 € 456.355,24 € - 425508,14 € -93,24%
61.531,12 € 57.037,93 € 449319 € 7,88%
1.104.181,71 € 7.074,09€ 1.097.107,62 € 15508,82%
78.189,19 € 81.99791€ - 3.808,72 € -4,64%
45576.241,10 € 40.667.055,74 € 4.909.185,36 € 12,07%
31.12.2012 31.12.2011 mehr/ Prozen-
weniger tuale
Abweich-
ung
11.875.712,11 € 12.469.677,68€ - 593.96557 € -4,76%
1.878.489,10 € 1.878.489,10€ - € 0,00%
- 2.860.003,98 € - 2.870.659,04 € 10.655,06 € -0,37%
12.857.226,99 € 13.461.847,62€ - 604.620,63 € -4,49%
29.541.800,39 € 24.181.284,39€ 5.360.516,00€ 22,17%
29.127.366,80 € 23.771.989,63€ 5.355.377,17 € 22,53%
51.860,71 € 159.384,14 € - 107.52343 € -67,46%
219.717,31 € 28.519,76 € 191.19755€ 670,40%
142.855,57 € 221.390,86 € - 78.535,29€ -35,47%
4.125.65357€ 4.015.762,86 € 109.890,71 € 2,74%
3.580.203,01 € 3.427.290,00 € 152.913,01 € 4,46%
214.628,35 € 236.919,11€ - 22.290,76 € -9,41%
206.532,00 € 213.184,00€ - 6.652,00 € -3,12%
124.290,21 € 138.369,75€ - 14.079,54 € -10,18%
33.075,03 € 330,81 € 32.744,22 € 9898,20%
45576.241,10 € 40.667.055,74 € 4.909.185,36 € 12,07%
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Zum 31.12.2012 weist die Schlussbilanz auf der Aktivseite und auf der Passivseite Bilanzsum-
men in Hohe von 45.576.241 € aus. Gegenuber den Bilanzsummen des Vorjahres ergibt sich ein
Anstieg um 4.909.186 € (12,07 %).

Auf der Aktivseite der Bilanz erhdht sich das Immaterielle Vermdgen um 64.425 € (104,78 %)
auf 125.912 € im Wesentlichen durch die Einstellung der Entschlammung des Kranichteiches, der
den Werteverzehr durch die Abschreibungen auffangt.

Das Sachvermdgen verringert sich um 449.531 € (—1,17 %) auf 37.990.982 €. Werterh6hungen
sind durch die Einrichtungen einer Mensa in der Grundschule Bad Sachsa, die Aktivierung des 1.
Bauabschnittes im Vitalpark und durch die Fortfihrung der Stadtsanierung erfolgt. Die Einstellung
des Industriedenkmals Steinsage in Steina erhdéht den Wert der Kunstgegenstande und Kultur-
denkmaler. Die Abschreibungen liegen weiterhin Gber den Vermdgenszugangen.

Das Finanzvermdgen hat sich mit einem Zugang von 4.200.922 € (202,36 %) auf 6.276.975 €
mehr als verdreifacht.

Die Erh6hung des Finanzvermogens resultiert aus einer Kapitalmalinahme in HoOhe von
5.500.000 € fur die Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG (bzw. Badergesellschaft Bad Sachsa
mbH), die die Anteile an verbundenen Unternehmen entsprechend erhdht. Die KapitalmalZnahme
ist zur Erhaltung der Badergesellschaft Bad Sachsa mbH im Rahmen eines von der Geschéftsfiih-
rung erarbeiteten Konzepts zur Restrukturierung der Gesellschaft in Zusammenarbeit mit der Stadt
Bad Sachsa, dem Landkreis Osterode am Harz und dem Innenministerium des Landes Niedersa-
chen erfolgt.

Der Rat der Stadt Bad Sachsa hat die Durchfuhrung einer KapitalmaRnahme in Hohe von
5.500.000 € bei der Badergesellschaft Bad Sachsa mbH beschlossen. Die Stadt Bad Sachsa hat
ein Darlehen Uber 5.500.000 € am Kapitalmarkt aufgenommen und das Geld als Gesellschafterin
der Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG als nicht riickzahlbare Gesellschaftereinlage zur Einstel-
lung in die Kapitalriicklage gewahrt. Die Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG hat das Geld an die
Badergesellschaft Bad Sachsa mbH weitergereicht.

Die 6ffentlich-rechtlichen Forderungen, die Forderungen aus Transferleistungen und die sonstigen
privatrechtlichen Forderungen sind deutlich zuriickgegangen. Zu dieser Entwicklung haben die
Auszahlung einer im Vorjahr bewilligten Bedarfszuweisung vom Land Niedersachsen, die Bezah-
lung ruckstandiger Abwassergebiihren und der Entfall der Abgrenzung von Tilgungsleistungen
gefuhrt. In 2012 ist die Tilgung zum vertraglich vereinbarten Zeitpunkt erfolgt.

Die Liquiden Mittel aus dem Kassenbestand und den Guthaben auf laufenden Konten betragen
1.104.182 €. Gegenuber dem Vorjahr sind diese um 1.097.107 € gestiegen.

Die Bilanzposition Aktive Rechnungsabgrenzung, die Auszahlungen des Haushaltsjahres 2012
erfasst, die wirtschaftlich Folgejahren zuzurechnen sind, u. a. die Zahlung von Beamtenbeziigen
fur Januar 2013 und Umlagevorauszahlungen fir die Beamtenversorgung 2013, hat sich um
-3.808 € (-4,64 %) auf 78.189 € vermindert.

Auf der Passivseite der Bilanz ist die Nettoposition um -593.965 € (-4,76 %) auf 11.875.712 €
zuriickgegangen. Das positive Jahresergebnis 2012 in Hohe von 10.655 € vermindert die Fehlbe-
trage aus Vorjahren. Die Sonderposten aus empfangenen Investitionszuweisungen und —
zuschissen gehen zurlick.

Die Schulden sind um 5.360.516 € (22,17 %) auf 29.541.800 € angestiegen. Es wurden Kredite in
Hb6he von insgesamt 5.964.800 € aufgenommen. Davon 5.500.000 € fur die Kapitalmal3nahme fir
die Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG (bzw. Badergesellschaft Bad Sachsa mbH) und
464.800 € fur Investitionen.

Von den Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen wurden 721.072 € getilgt, davon
571.071 € fur das Jahr 2012 und 150.001 € Tilgung fur das Jahr 2011, die von Ende 2011 bis Feb-
ruar 2012 ausgesetzt wurde.
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Es waren 14.700.000 € Liquiditatskredite aufgenommen. Infolge der positiven Entwicklung des
Finanzierungsmittelbestandes wurde der festgesetzte Hochstbetrag von 15.200.000 €, bis zu dem
Liquiditatskredite aufgenommen werden dirfen, nicht ausgeschopft.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die aus Rechnungen des Haushaltsjahres
2012, die unter Einhaltung der Zahlungsfrist erst in 2013 bezahlt wurden, oder erst nach Kassen-
schluss 2012 eingegangen sind, haben sich verringert.

Die Transferverbindlichkeiten haben sich im Wesentlichen durch Finanzausgleichsverbindlichkei-
ten aus der in 2013 nachzuzahlenden Kreisumlage fir zusétzliche Schllisselzuweisungen, die im
Rahmen der Finanzzuweisungen aufgrund des Gesetzes zur Ruckfihrung der Nettoneuverschul-
dung 2012 und 2013 im Dezember 2012 gezahlt wurden, erhoht.

Die sonstigen Verbindlichkeiten, die sich gro3tenteils aus durchlaufenden Posten und Verwahrgel-
dern ergeben, haben verglichen mit 2011 abgenommen.

Die Riuckstellungen sind um 109.891 € (2,74 %) auf 4.125.654 € gestiegen. Die Umlagehebeséat-
ze fur die Versorgungsaufwendungen fir Beamte und die Zufiihrung zu Beihilfertickstellungen und
Pensionsrickstellungen fur Beamte, die von der Niedersachsischen Versorgungskasse ermittelt
und jahrlich neu festgesetzt werden, haben sich erhdht. Wahrend die Ruckstellungen fur nicht in
Anspruch genommenen Urlaub gestiegen sind, hat sich bei den Ruckstellungen fir geleistete
Uberstunden ein deutlicher Riickgang um nahezu ein Funftel ergeben. Die Riickstellungen fiir die
Inanspruchnahme von Altersteilzeit werden abgebaut, weil derzeit keine weiteren Altersteilzeitver-
einbarungen hinzukommen. Nach den aktuellen gesetzlichen Bestimmungen kénnen neue Alters-
teilzeitvereinbarungen erst wieder nach Auslaufen der bisherigen Altersteilzeitfalle geschlossen
werden.

Die Ruckstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs sind durch eine Riickstellung fir den An-
stieg der Kreisumlage in 2013, infolge der hoheren Realsteuereinnahmen und Schlisselzuweisun-
gen, in dem der Kreisumlage zugrunde liegenden Berechnungszeitraum 01.10.2011 bis
30.09.2012, gestiegen.

Die Rickstellungen fur die Rechnungsprifung sind mit der zunehmenden Anzahl der gepriften
Jahresabschliisse um rund ein Drittel zuriickgegangen.

Die passive Rechnungsabgrenzung, die Einzahlungen fir das folgende Haushaltsjahr beinhaltet,
ist um 32.744 € auf 33.075 € gestiegen.

Bilanzsummen in den Schlussbilanzen

50.000.000€

45.000.000€

40.000.000€

35.000.000€

30.000.000€

25.000.000¢€

20.000.000¢€

15.000.000€

Bilanzsummen Aktiva/Passiva

10.000.000€

5.000.000€

0€

2007 2008 2009 2010 2011 2012
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Plan—Ist—Verqgleich Ergebnishaushalt 2012

Ertrage Ansatz Ergebnis| Veréanderung|in

2012 2012 Prozent
Steuern und ahnliche Abgaben 4.017.900 € 4.036.177 € 18.277 € 0,45%
Zuwendungen und allgemeine 3.229.800 € 3.293.678 € 63.878 € 1,94%
Umlagen
Auflésungsertrage aus 819.400 € 938.908 € 119.508 € 12,73%
Sonderposten
Sonstige Transferertrage 322.800 € 209.512 € -113.288 €| -54,07%
Offentlich-rechtliche Entgelte 2.032.400 € 1.840.481 € -191.919€| -10,43%
Privat-rechtliche Entgelte 304.400 € 347.178 € 42,778 € 12,32%
Kostenerstattungen 372.100 € 356.003 € -16.097 € -4,52%
und Kostenumlagen
Zinsen und &hnliche 27.000 € 31.489 € 4489 € 14,26%
Finanzertrage
Sonstige ordentliche Ertréage 401.000 € 417.897 € 16.897 € 4,04%
Summe ordentliche Ertrage 11.526.800 €] 11.471.322€ -55.478 € -0,48%
Aufwendungen
Aufwendungen fur aktives 2.534.400 € 2.501.226 € -33.174 € -1,33%
Personal
Aufwendungen fur Versorgung 177.400 € 329.734 € 152.334 € 46,20%
Aufwendungen fur Sach- und 1.469.800 € 1.302.486 € -167.314 €| -12,85%
Dienstleistungen
Abschreibungen 1.280.400 € 1.469.701 € 189.301 € 12,88%
Zinsen und &hnliche 817.600 € 782.040 € -35.560 € -4,55%
Aufwendungen
Transferaufwendungen 4.664.000 € 4.498.933 € -165.067 € -3,67%
Sonstige ordentliche 522.500 € 508.758 € -13.742 € -2,70%
Aufwendungen
Summe ordentliche 11.466.100 €| 11.392.877 € -73.223 € -0,64%
Aufwendungen
Ordentliches Ergebnis 60.700 € 78.445 € 17.745 € 22,62%
Jahresiberschuss (+)
Jahresfehlbetrag (-)
AulRerordentliche Ertrage 16.600 € 98.345 € 81.745 € 83,12%
Aul3erordentliche Aufwendungen 0€ 166.135 € 166.135€| 100,00%
AuRRerordentliches Ergebnis 16.600 € -67.790 € -84.390 €| 124,49%
Jahresergebnis 77.300 € 10.655 € -66.645 €| -625,48%
Uberschuss (+)
Fehlbetrag (-)

Der Ergebnishaushalt weist im Jahresabschluss 2012 11.471.323 € ordentliche Ertrédge und
11.392.877 € ordentliche Aufwendungen aus. Das ordentliche Ergebnis schlie3t mit einem
Jahresiiberschuss von 78.455 €. Die ordentlichen Ertrage bleiben um -55.478 € (-0,48 %) und
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die ordentlichen Aufwendungen um -73.223 € (-0,64 %) hinter den Haushaltsansatzen im Grund-
haushalt und im I. Nachtrag zuriick. Der Jahresuberschuss fallt um 17.745 € (22,62 %) hoher als
das prognostizierte positive ordentliche Ergebnis aus.

Das aulierordentliche Ergebnis schlie3t mit 98.345 € aul3erordentlichen Ertragen, 166.135 €
aulBerordentlichen Aufwendungen und einem negativen aufRerordentlichen Ergebnis von
-67.790 €.

Im Grundhaushalt 2012 wurden keine aufRerordentlichen Ertrage und Aufwendungen geplant. Im
1. Nachtragshaushalt sind 16.600 € auRerordentliche Ertrage veranschlagt. Verglichen mit der
Haushaltsplanung verschlechtert sich das aul3erordentliche Ergebnis um -84.390 € (124,49 %).

Das positive Jahresergebnis aus dem ordentlichen und auBerordentlichen Ergebnis betragt
10.655 €. Dieses verschlechtert sich gegeniber der Haushaltsplanung um -66.645 €.

Das ordentliche Ergebnis weist hohere ordentliche Ertrdge aus dem Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer, aus den Schlisselzuweisungen vom Land Niedersachsen, aus Holzverkéaufen aus
dem Stadtwald, aus Auflésungsertrdgen aus Sonderposten und aus der Auflésung oder Herabset-
zung von Riickstellungen fir nicht in Anspruch genommenen Urlaub, fiir geleistete Uberstunden
und die Inanspruchnahme von Altersteilzeit aus.

Der Wechsel eines Beamten aus dem aktiven Dienstverhéltnis in den Ruhestand hat zu Ertragen
aus der Herabsetzung der Pensions- und Beihilfertickstellungen fiir aktive Beamte und hdheren
Aufwendungen fur die Pensions- und Beihilferiickstellungen fir Versorgungsempfanger gefuhrt.
Insgesamt sind die Pensions- und Beihilfertickstellungen um 183.261 € gestiegen. Die Pensions-
und Beihilferiickstellungen werden von der Niedersachsischen Versorgungskasse ermittelt und
jahrlich neu festgesetzt.

Minderertrage resultieren aus der Gewerbesteuer, aus den Schmutzwassergebiihren sowie aus
den Konzessionsabgaben fir Strom, Gas und Wasser.

Bei den Aufwendungen fir Personal, fir Sach- und Dienstleistungen, insbesondere fiir die Unter-
haltung der Grundstucke und baulichen Anlagen, die Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens, die Beratungs- und Betreuungskosten sowie fiir Zinsen haben sich Einsparungen er-
geben. Eine Sicherheitsiiberprifung der Hochwasserschutzanlage Schmelzteich ist noch nicht
abgeschlossen. Dadurch verzdgert sich die Belastung aus den Beratungs- und Betreuungskosten
entsprechend.

Die Abschreibungen sind durch die Einrichtung einer Mensa fir die Grundschule und den 1. Bau-
abschnitt der Attraktivierung des Vitalparks angestiegen.

Die Auflésungsertrage aus Sonderposten, die sich im Jahresabschluss um 119.508 € (12,73 %)
auf 938.908 € erhdht haben und die Aufwendungen fur Abschreibungen auf immaterielles Ver-
mogen und Sachvermdégen, die um 189.301 € (12,88 %) auf 1.469.701 € gestiegen sind, konnten
bisher nicht genauer geplant werden. Die Erfassung der Investitionen und der Investitionszuwei-
sungen und —zuschisse in den vergangenen Jahren bis einschlie3lich 2012 wurde erst im Jahr
2013 abgeschlossen. Die vollstandige Erfassung ermdglicht erstmals eine prézise Ermittlung der
Auflésungsertrage aus den Sonderposten und der Abschreibungen.

Gem. § 117 Abs. Abs. 5 NKomVG sind nicht im Haushaltsplan veranschlagte Abschreibungen
oder die die veranschlagten Abschreibungen Gberschreitenden Abschreibungen zu ermitteln und in
den Jahresabschluss einzubeziehen. Diese gelten nicht als tGber- oder aul3erplanméRige Aufwen-
dungen und Auszahlungen.

Die auRerordentlichen Ertrage resultieren im Wesentlichen aus einer Teilricknahme der Wertbe-
richtungen auf Forderungen aus der kameralen Zeit.

Die auRerordentlichen Aufwendungen ergeben sich gréRtenteils aus nachgeholten Verbindlich-
keiten gegeniiber dem Landkreis Osterode am Harz aus der Erstattung von Einnahmen von So-
zialleistungsempfangern aus Uberzahlten Sozialleistungen. Dartber hinaus u. a. aus aul3erplan-
mafigen Abschreibungen aus dem Verkauf eines Grundstiickes in der Steinatalstral3e unter
Buchwert, der Abschreibung des Restbuchwertes eines verschrotteten Scanners sowie aus der
Auflésung von Vermdgensgegenstanden aus der Schaffung und Ausstattung der Krippenplatze in
der DRK-Kindertagesstatte Bad Sachsa.
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Ergebnisrechnung 2012 mit Vorjahresvergleich

Ertrage Ergebnis| Ergebnis 2011| Veranderung|in

2012 Prozent
Steuern und ahnliche Abgaben 4.036.177 € 3.688.449 € 347.728 € 8,62%
Zuwendungen und allgemeine 3.293.678 € 3.204.872 € 88.806 € 2,70%
Umlagen
Aufldsungsertrage aus 938.908 € 960.533 € -21.625 € -2,30%
Sonderposten
Sonstige Transferertrage 209.512 € 240.936 € -31.424 €| -15,00%
Offentlich-rechtliche Entgelte 1.840.481 € 1.771.139 € 69.342 € 3,77%
Privat-rechtliche Entgelte 347.178 € 301.030 € 46.149 € 13,29%
Kostenerstattungen 356.003 € 393.934 € -37.931€| -10,65%
und Kostenumlagen
Zinsen und &hnliche 31.489 € 19.605 € 11.884 € 37,74%
Finanzertrage
Sonstige ordentliche Ertrage 417.897 € 393.037 € 24.859 € 5,95%
Summe ordentliche Ertrage 11.471.322 €| 10.973.534 € 497.788 € 4,34%
Aufwendungen
Aufwendungen fur aktives 2.501.226 € 2.601.674 € -100.448 € -4,02%
Personal
Aufwendungen fur Versorgung 329.734 € 183.919 € 145,815 € 44,22%
Aufwendungen fur Sach- und 1.302.486 € 1.560.736 € -258.251 €| -19,83%
Dienstleistungen
Abschreibungen 1.469.701 € 1.548.249 € -78.548 € -5,34%
Zinsen und &hnliche 782.040 € 875.870 € -93.830 €| -12,00%
Aufwendungen
Transferaufwendungen 4.498.933 € 4.460.361 € 38.572 € 0,86%
Sonstige ordentliche 508.758 € 495.734 € 13.024 € 2,56%
Aufwendungen
Summe ordentliche 11.392.877 €| 11.726.543 € -333.666 € -2,93%
Aufwendungen
Ordentliches Ergebnis 78.445 € -753.009 € 831.454 €| 1059,92%
Jahresiberschuss (+)
Jahresfehlbetrag (-)
AulRerordentliche Ertrage 08.345 € 122.791 € -24.446 €| -24,86%
Aul3erordentliche Aufwendungen 166.135 € 2.163 € 163.972 € 98,70%
AuRRerordentliches Ergebnis -67.790 € 120.628 € -188.418 €| 277,94%
Jahresergebnis 10.655 € -632.381 € 643.036 €| 6035,03%
Uberschuss (+)
Fehlbetrag (-)

Die ordentlichen Ertrage fallen gegeniiber 2011 um 497.788 € (4,34 %) héher aus. Die ordentli-
chen Aufwendungen sind um -333.666 € (-2,93 %) zurlickgegangen. Das ordentliche Ergebnis
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schlie3t mit einem Jahrestberschuss von 78.445 € und hat sich im Vergleich zum Jahresfehlbe-
trag des Vorjahres um 831.454 € (1.059,92 %) deutlich verbessert.

Die auR3erordentlichen Ertrage sind um -24.446 € (-24,86 %) zuriickgegangen. Die auf3erordent-
lichen Aufwendungen sind um 163.972 € (98,70 %) gestiegen. Es ergibt sich ein negatives au-
Rerordentliche Ergebnis, das um -188.418 € (277,94 %) hinter dem positiven auf3erordentlichen
Ergebnis des Vorjahres bleibt.

Der sich aus dem ordentlichen und dem aufRerordentlichen Ergebnis ergebende Uberschuss im
Jahresergebnis verbessert sich gegentiber 2011, das mit einem Fehlbetrag geschlossen hat, um
643.036 € (6.035,03 %).

Verglichen mit dem Vorjahr haben sich hohere ordentliche Ertrage aus der Gewerbesteuer, aus
dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, aus Schlisselzuweisungen und Bedarfszuweisun-
gen vom Land Niedersachsen, aus Gastebeitragen sowie aus dem Holzverkauf aus dem Stadt-
wald ergeben. Verringert haben sich die Auflosungsertrdge aus Sonderposten, die Konzessions-
abgaben, insbesondere fur die Elektrizitatsversorgung, und die Saumniszuschlage.

Die ordentlichen Aufwendungen fur die Zufihrung zu Pensions- und Beihilfertickstellungen fur
aktive Beamte fallen infolge des Ausscheidens eines Beamten aus dem aktiven Dienst gegenlber
2011 deutlich geringer aus. Fir die Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermogens wurde
im Vergleich zum Vorjahr, in dem enorme Stral3enausbesserungsarbeiten aufgrund des frostrei-
chen Winters zu leisten waren, deutlich weniger aufgewendet. Es wurden aber auch Erméachtigun-
gen (Haushaltsreste) fur die Abrechnung der Erneuerung der Niederschlags- und Schmutzwasser-
kanale in der Pfaffenwiese in Bad Sachsa nach 2013 Ubertragen.

Fur die Haltung von Fahrzeugen wurden in 2012 rund 34.300 € weniger als im Vorjahr ausgege-
ben. Die Einsparung bei der Fahrzeugunterhaltung ist gekennzeichnet durch den Verkauf veralte-
ter Fahrzeuge des Bauhofes mit sehr hohem Reparaturaufwand, fiir die alternativ Leasingfahrzeu-
ge angeschafft wurden (Klein-LKW Rexter, 2 VW Transporter, Caddy Bauamt). Die Einsparungen
beweisen, dass diese Entscheidung richtig war.

Infolge der gegeniiber 2011 deutlich gesunkenen Zinssatze fir Liquiditatskredite konnten in 2012
bei einem nahezu gleichen Liquiditatskreditvolumen rund 172.800 € eingespart werden. Die Zins-
aufwendungen fir die Investivkredite sind durch die Aufnahme eines Kredites tiber 5.500.000 € fir
die KapitalmalRnahme fur die Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG (bzw. Béadergesellschaft Bad
Sachsa mbH) deutlich in die Hohe gegangen.

Die Abschreibungen haben sich, insbesondere durch den Rickgang des Infrastrukturvermégens
(StralRen und Briucken) verringert. Der Abschreibungsriickgang verdeutlicht, dass der Wertever-
zehr des Vermogens durch Abschreibungen nicht mehr durch die Investitionen aufgefangen wird.
Die Abschreibungen auf Forderungen wegen Uneinbringlichkeit (Niederschlagungen) sind zurtick-
gegangen. Die im vergangenen Jahr vorgenommene Niederschlagung - auch &lterer - uneinbring-
licher Forderungen, besonders in Insolvenzverfahren, in denen Forderungen nicht mehr vollstreckt
werden dirfen, ist abgeschlossen.

Der in den Transferaufwendungen enthaltene Zuschuss an die Bad Sachsa Holding GmbH & Co.
KG wurde erneut reduziert und liegt mit 250.000 € um 133.900 € unter dem Vorjahreszuschuss.
Die Aufwendungen der Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG haben sich u. a. durch die Ubertra-
gung der Aufgaben der Tourist-Information an einen privaten Dritten zu einem vertraglich verein-
barten festen Entgelt und die SchlieRung des Gesundheitszentrums anhaltend verringert.

Die Einnahmen aus Gastebeitragen, die vollstandig an die Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG
weitergeleitet werden, sind einhergehend mit der Zunahme der Géastelbernachtungen um 16,2 %
auf 277.708 Ubernachtungen angestiegen.

Eine Gegenulberstellung des aul3erordentlichen Ergebnisses des Haushaltsjahres 2012 mit dem
des Vorjahres erfolgt nicht. Das aul3erordentliche Ergebnis beinhaltet ungew6hnliche und selten
vorkommende oder periodenfremde Ertrdge und Aufwendungen, die nicht vergleichbar sind.
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Steuern und ahnliche Abgaben, Zuwendungen und allgemeine Umlagen, Transfer-
aufwendungen

Steuern und Ansatz Ergebnis | Veranderung in Ergebnis | Veranderung in
ahnliche 2012 2012 Ansatz 2012 / |Prozent 2011 Ergebnis Prozent
Abgaben, Ergebnis 2012 2012/
Zuwendungen Ergebnis

und 2011

allgemeine

Umlagen

Grundsteuer A 22.000 € 23.658 € 1.658 €| 7,54% 24113 € -455 €| -1,92%
Grundsteuer B | 1.132.000 €| 1.128.737 € -3.263 €| -0,29%]1.080.781 € 47955 €| 4,25%
Gewerbe- 900.000 €| 825.416 € -74584 €| -8,29%| 719.476€ 105.940 €| 12,83%
steuer

Einkommen- |[1.606.400 €[ 1.705.032 € 98.632 €| 6,14%|1.512.994 € 192.038 €| 11,26%
steuer

Umsatzsteuer 153.000 €| 150.393 € -2.607 €| -1,70%| 149.757 € 636 €| 0,42%
Vergniigungs- 54.700 € 54.684 € -16 €| -0,03% 53.779 € 905€| 1,65%
steuer

Hundesteuer 54.800 € 54.583 € -218 €| -0,40% 52.134 € 2449€| 4,49%
Zweitwohn- 95.000 € 93.674 € -1.326 €| -1,40% 95414 € -1.740 €| -1,86%
ungssteuer

Schlisselzu- |2.144.300 €| 2.188.056 € 43.756 €| 2,04%|2.140.360 € 47.696 €| 2,18%
weisungen

vom Land

Bedarfszu- 860.000 €| 860.000 € 0€| 0,00%| 810.000¢€ 50.000 €| 5,81%
weisungen

Zuweisungen 129.900 €| 129.848¢€ -52 €| -0,04%| 128.928 € 920€| 0,71%
Uibertragener

Wirkungskreis

Summe 7.152.100 €| 7.214.081 € 61.981€| 0,87%|6.767.737 € 446.344 €| 6,19%)
Ertrage

Gewerbe- 177500 €| 163.332¢€ -14.168 €| -7,98%| 155.898 € 7434 €| 455%
steuerumlage

Kreisumlage [2.691.600 €[2.691.555¢€ -45 €| 0,00%]2.669.603 € 21.952 €| 0,82%
Summe Auf- |2.869.100 €| 2.854.887 € -14.213 €| -0,50%]| 2.825.501 € 29.386 €| 1,03%
wendungen

Nettoertrage |[4.283.000 €(4.359.194 € 76.194 €| 1,78%| 3.942.236 € 416.958 €| 9,57%
v. H. der

Gesamt- 59,88% 60,43% 58,25%)

ertrage

Die Ertrdge aus Steuern und ahnlichen Abgaben, Zuwendungen und allgemeine Umlagen sind
gegenlber der Haushaltsplanung mit 7.214.081 € um 61.981 € (0,87 %) hoher ausgefallen. Im
Vergleich zum Vorjahr hat sich ein Anstieg um 446.344 € (6,19 %) ergeben. Die Gewerbesteuer-
umlage und die Kreisumlage bleiben mit 2.854.887 € um -14.213 € (-0,50 %) unter den Ansatzen.
Im Vergleich zu 2012 ergibt sich ein Anstieg um 29.386 € (1,03 %).

Die nach Abzug der Gewerbesteuer- und der Kreisumlage verbleibenden 4.359.194 € Nettoertrage
liegen um 76.194 € (1,78 %) uUber den Ansatzen und um 416.958 € (9,57 %) Uber dem Ergebnis
des Vorjahres.

Aufgrund des Gesetzes zur Rickfihrung der Nettoneuverschuldung 2012 und 2013 hat das Land
Niedersachsen im Dezember 2012 zuséatzlich 43.760 € Schlisselzuweisungen ausgezahlt. Die
hierfiir zu zahlende Kreisumlage in Hohe von 19.810 € wird erst in 2013 fallig. Uber diesen Betrag
wurde eine Rickstellung in der Bilanz gebildet.
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Personalauf-
wendungen

Ansatz
2012

Ergebnis
2012

Verénderung
Ansatz 2012/
Ergebnis 2012

in
Prozent

Ergebnis
2011

Verénderung
Ergebnis 2012/
Ergebnis 2011

in
Prozent

Dienstauf-
wendungen

1.935.000 €

1.911.625€

-23.375 €

-1,21%

1914774 €

-3.149 €

-0,16%

Beitrage zu
Versorgungs-
kassen

133.700 €

145.936 €

12.236 €

9,15%

142902 €

3.034 €

2,08%

Beitréage zur
gesetzlichen
Sozial-
versicherung

347.800 €

337470 €

-10.330 €

-2,97%

341.962 €

-4.493 €

-1,33%

Beihilfen

42.000 €

42.940 €

940 €

2,24%

40.179 €

2762 €

6,43%

Zwischen-
summe

2.458.500 €

2437971 €

-20.529 €

-0,84%

2.439.817 €

-1.846 €

-0,08%

Zufuhrung
zu Pensions-
rickstellungen

67.600 €

30.350 €

-37.250 €

-55,10%

123.373 €

-93.023 €

-306,50%

Zufuhrung
zu Beihilfertick-
stellungen

8.300 €

11.950 €

3.650 €

43,97%

24613 €

-12.663 €

-105,97%

Zufiihrung zu
Ruckstellun-
gen fir Urlaub
und
Uberstunden

0€

20.955 €

20.955 €

13.871 €

7.084 €

33,81%

Zwischen-
summe

75.900 €

63.255 €

-12.645 €

-16,66%

161.857 €

-98.602 €

-155,88%

Summe

2.534.400 €

2.501.226 €

-33.174 €

2.601.674 €

-100.448 €

Versorgungs-
aufwend-
ungen

Ansatz
2012

Ergebnis
2012

Veranderung
Ansatz 2012/
Ergebnis 2012

-1,31%
in
Prozent

Ergebnis
2011

Veranderung
Ergebnis 2012/
Ergebnis 2011

-4,02%
in
Prozent

Versorgungs-
aufwend-
ungen fur
Beamte

177.400 €

185.080 €

7.680 €

4,33%

177.008 €

8.072 €

4,36%

Zufuhrung

zu Pensions-
rickstellungen
far
Versorgungs-
empfanger

0€

119.676 €

119.676 €

0€

119.676 €

Zufuhrung

zu Beihilfertick-
stellungen fir
Versorgungs-
empfanger

0€

24978 €

24978 €

6.911 €

18.067 €

72,33%

Summe

177.400 €

329.734 €

152.334 €

85,87%

183.919€

145.815 €

44,22%)

Summe
Personal-

und Versorg-
ungsaufwend-
ungen

2.711.800 €

2.830.960 €

119.160 €

4,39%

2.785593 €

45.367 €

1,60%

Die Personalaufwendungen fiir Dienstaufwendungen, Beitrdge zu Versorgungskassen, Beitrdge
zur gesetzlichen Sozialversicherung und Beihilfen bleiben mit insgesamt 2.437.971 € um -20.529 €
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(-0,84 %) unter den Ansatzen. Verglichen mit dem Vorjahr haben sich -1.846 € (-0,08 %) Einspa-
rungen ergeben.

Die zZufiihrung zu Pensionsrickstellungen und Beihilfertickstellungen fiir Beamte und die Umlage-
hebesatze fir die Versorgungsaufwendungen fir Beamte werden von der Niedersachsischen Ver-
sorgungskasse ermittelt und jahrlich neu festgesetzt. Durch den Eintritt eines Beamten in den Ru-
hestand und Verschiebungen bei den Versorgungsempfangern haben sich gré3ere Veranderun-
gen gegenuber dem Vorjahr ergeben.

Die Zufihrungen zu Pensions- und Beihilferlickstellungen fiir aktive Beamte sind mit 42.300 € ge-
genuber 2011 um 105.686 € zuriickgegangen. Demgegentber fallen die Versorgungsaufwendun-
gen sowie die Zuflhrungen zu Pensionsrickstellungen und Beihilfertickstellungen fur Versor-
gungsempfanger mit 329.734 € um 145.815 € hoher als in 2011 aus.

Die Zufihrungen zu Ruckstellungen fur nicht in Anspruch genommenen Urlaub und fur geleistete
Uberstunden haben sich in 2012 mit 20.955 € um 7.084 € gegeniiber dem Vorjahr erhéht. Aus der
Auflésung oder Herabsetzung von Riickstellungen fir nicht in Anspruch genommenen Urlaub und
fur geleistete Uberstunden (nicht in der vorstehenden Tabelle dargestellt) ergeben sich 32.452 €
Ertrage. Gegeniiber dem Vorjahr steigen die Ertrdge um 15.581 €. und somit ein Abbau der Riick-
stellungen fiir nicht in Anspruch genommenen Urlaub und fiir geleistete Uberstunden.

Die Riuckstellungen fiir nicht in Anspruch genommenen Urlaub haben sich um 7.894 € auf
69.289 € erhoht. Die Riickstellungen fur geleistete Uberstunden sind um 19.939 € auf 87.294 €
zuriickgegangen.

Aus der Auflésung von Riickstellungen fir die Inanspruchnahme von Altersteilzeit (nicht in der vor-
stehenden Tabelle dargestellt) haben sich 10.246 € Ertrage ergeben. Gegentber 2011 sind diese
um 5.419 € gestiegen. Die Rickstellungen fir die Inanspruchnahme von Altersteilzeit betragen
58.045 €.
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Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Aufwendun- Ansatz Ergebnis | Veranderung in Ergebnis | Veranderung in
gen fur Sach- 2012 2012 Ansatz 2012/ | Prozent 2011 Ergebnis Prozent
und Dienst- Ergebnis 2012 2012/
leistungen Ergebnis

2011
Unterh. der 207.200€| 174.172¢€ -33.028 €| -15,94%| 169.225¢€ 4946 €| 2,84%
Grundstuicke
und baulichen
Anlagen
Unterh. des 395.000 €| 338.100€ -56.900 €| -14,41%| 530.452¢€ -192.352 €| -56,89%
sonstigen
unbewegl.
Vermogens
Unterhaltung 48.200 € 51.367 € 3.167€| 6,57% 46.561 € 4805€( 9,35%
des bewegl.
Vermdogens
Mieten und 42.200 € 39.831€ -2.369 €| -5,61% 44,022 € -4.191 €(-10,52%
Pachten
Leasing 33.500 € 32.623 € -877 €| -2,62% 16.714 € 15910 €| 48,77%
Bewirtschaft- 271.700 €| 259.540€ -12.160 €| -4,48%| 286.117€ -26.577 €/ -10,24%
ung der
Grundstiicke
Haltung von 78.400 € 68.345 € -10.055 €| -12,83%| 102.609 € -34.264 €| -50,13%
Fahrzeugen
Besondere 13.700 € 11542 € -2.158 € -15,75% 11.563 € -21 €| -0,18%
Aufwend. fur
Beschéftigte
Besondere 379.900 €| 326.966 € -52.934 €| -13,93%| 353.473€ -26.507 €| -8,11%
Verwaltungs-
und Betriebs-
aufwendungen
Gesamt 1.469.800 €] 1.302.486 € -167.314 €| -11,38%]| 1.560.736 € -258.251 €| -19,83%

Die Aufwendungen fiur Sach- und Dienstleistungen konnten in nahezu allen Bereichen erheblich
abgesenkt werden und fallen mit 1.302.486 € um -258.736 € (-19,83 %) deutlich niedriger als in
2011 aus.

Wesentliche Minderausgaben haben sich bei der Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Ver-
mdogens ergeben. In 2011 waren erhebliche StralRenausbesserungsarbeiten aufgrund des frostrei-
chen Winters zu leisten. In 2012 wurde weniger aufgewendet. Es wurden aber auch Erméchti-
gungsubertragungen (Haushaltsreste) fur die Abrechnung der Erneuerung der Niederschlags- und
Schmutzwasserkanéle in der Pfaffenwiese gebildet.

Die Aufwendungen fur die Bewirtschaftung der Grundstiicke sind durch die Ubertragung des DGH
Tettenborn zum 01.04.2012 auf einen Foérderverein zuriickgegangen, da samtliche Bewirtschaf-
tungskosten dieses Objektes auf den Forderverein Gibertragen sind. Die Stromkosten fallen in 2012
infolge Erstattungen aufgrund zu hoch bemessener Abschlage niedriger aus. Bei den Miullgebiih-
ren haben sich Einsparungen aus der Leerung der GroR3container auf dem Bauhof in gro3eren
Intervallen ergeben.

Die Einsparungen in der Fahrzeugunterhaltung sind durch den Verkauf veralteter Fahrzeuge des
Bauhofes mit sehr hohem Reparaturaufwand, fur die alternativ Leasingfahrzeuge angeschafft wur-
den (Klein-LKW Rexter, 2 VW Transporter, Caddy Bauamt) gekennzeichnet.
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Plan—Ist—Vergleich Finanzhaushalt 2012

Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen aus laufender |Ansatz Ergebnis mehr/ Prozentuale
Verwaltungstatigkeit 2012 2012 weniger Abweichung
Steuern und ahnliche Abgaben 4.017.900€| 4.052.533¢€ 34.633 € 0,85%
Zuwendungen und allgemeine 4.039.800 €| 4.116.468 € 76.668 € 1,86%
Umlagen

Offentlich-rechtliche Entgelte 2.032.400 €| 2.023.177€ -90.223 € -0,46%
Privatrechtliche Entgelte 323.600 € 359.978 € 36.378 € 10,11%
Kostenerstattungen und 694.900 € 502.346 € -192.554 € -38,33%
Kostenumlagen

Zinsen und ahnliche 27.000 € 35.091 € 8.091 € 23,06%
Einzahlungen

Sonstige haushaltswirksame 352.200 € 628.169 € 275.969 € 43,93%
Einzahlungen

Summe Einzahlungen aus 11.487.800 €| 11.717.763 € 229.963 € 1,96%
laufender Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen fir aktives 2.458.500 €| 2.437.704 € -20.796 € -0,85%
Personal

Auszahlungen fir Versorgung 177.400 € 187.087 € 9.687 € 5,18%
Auszahlungen fir Sach- und 1.469.800 €] 1.369.767 € -100.033 € -7,30%
Dienstleistungen

Zinsen und ahnliche 817.600 € 793.261 € -24.339 € -3,07%
Auszahlungen

Transferauszahlungen 4.664.000 €| 4.468.202 € -195.798 € -4,38%
Sonstige haushaltswirksame 537.500 € 502.343 € -35.157 € -7,00%
Auszahlungen

Summe Auszahlungen aus 10.124.800 €| 9.758.363 € -366.437 € -3,76%
laufender Verwaltungstatigkeit

Saldo aus laufender 1.363.000 €| 1.959.400 € 596.400 € 30,44%
Verwaltungstatigkeit

Der Finanzhaushalt schlief3t mit einem positiven Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit in Hohe
von 1.959.400 €. Im Vergleich zu der Haushaltsplanung hat sich das Ergebnis um 596.400 €
(30,44 %) verbessert.

Die Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt werden grundsétzlich in gleicher Hohe wie die zah-
lungswirksamen Ertréage im Ergebnishaushalt veranschlagt.

Die zahlungsunwirksamen Auflésungsertrage aus Sonderposten und aus der Auflésung oder Her-
absetzung von Rickstellungen sowie die Aufwendungen fir die Zufihrung zu Rickstellungen und
Abschreibungen sind nicht in der Finanzrechnung enthalten.

Die bereits unter dem Plan-Ist-Vergleich im Ergebnishaushaushalt (Seiten 8 und 9) genannten
wesentlichen Veranderungen wirken sich auch auf die Finanzrechnung, die den tatséchlichen Zu-
und Abfluss von Bar- und Buchgeld dokumentiert, aus.

Die Einzahlungen aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen liegen um 822.790 € Uber den
Ertragen. Die hoheren Einnahmen resultieren im Wesentlichen aus der Zahlung einer Bedarfszu-
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weisung wegen einer aulRergewdhnlichen Lage im Antragsverfahren 2011. Die Einnahme aus der
Bedarfszuweisung fir das Vorjahr wurde nur im Finanzhaushalt 2012 bertcksichtigt.

Die offentlich-rechtlichen Entgelte weisen um 182.696 € hohere Einnahmen als Ertrdge aus. Diese
resultieren um Wesentlichen aus Nachzahlungen von Abwassergebthren aus Vorjahren.

Die sonstigen haushaltsunwirksamen Einzahlungen sind erheblich héher ausgefallen als geplant.
Aufgrund neuer Konzessionsabgabenvertrage wurden einmalig Konzessionsabgaben fir das Jahr
2011 und Abschlagszahlungen fir das Jahr 2012 gezahlt. Hieraus resultieren 613.270 € Einnah-
men aus Konzessionsabgaben, die um 270.370 € Uber den Ansétze liegen.

Die Ubrigen von den Ertrdgen und Aufwendungen divergierenden Einnahmen und Ausgaben ent-
stehen zum gréf3ten Teil aus den vom Félligkeitsjahr abweichenden Zahlungen. Wahrend die Er-
trdge und Aufwendungen dem Haushaltsjahr ihrer Entstehung zugeordnet werden, werden die Ein-
und Auszahlungen im laufenden Haushaltsjahr, in dem die Zahlung erfolgt, erfasst.

Die im Finanzhaushalt ausgewiesenen Kostenerstattungen, Kostenumlagen, Transfereinzahlun-
gen und Transferauszahlungen weichen deutlich von den im Ergebnishaushalt ausgewiesenen
Ertrdgen und Aufwendungen aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen, Transferertragen und
Transferaufwendungen ab.

Eine Anderung der Veranschlagung von Erstattungen von Leistungen der Sozialhilfe fiihrt dazu,
dass die Uberwiegende Anzahl der geleisteten Ausgaben und erhaltenen Einnahmen fiur die Stadt
Bad Sachsa nicht haushaltswirksam werden. Die bargeldlosen Zahlungen des Sozialamtes der
Stadt Bad Sachsa fir Leistungen des ALG I, Sozialhilfe und Asyl werden direkt aus der Kreiskas-
se des Landkreises Osterode am Harz geleistet.

Etwaige Barauszahlungen durch die Stadtkasse Bad Sachsa werden als ,Vorschuss* angeordnet
und durch die entsprechende Zahlung aus der Kreiskasse Osterode am Harz wieder ausgeglichen.
Die Einnahmeverwaltung obliegt noch immer den jeweiligen herangezogenen Gemeinden. Von der
Stadtkasse Bad Sachsa werden daher Kostenersadtze u. &. vereinnahmt. Dabei handelt es sich
jedoch nur um durchlaufende Gelder, da die Einnahmen im Rahmen der vierteljahrlichen Abrech-
nung an den Landkreis Osterode wieder erstattet werden mussen.

Zusammenfassend ist daher festzustellen, dass die Uberwiegende Anzahl der geleisteten Ausga-
ben und erhaltenen Einnahmen fiir die Stadt Bad Sachsa nicht haushaltswirksam werden und so-
mit eine Veranschlagung im Haushaltsplan nicht erfolgen darf.

Die Anséatze wurden lediglich aus finanzstatistischen Grinden veranschlagt. Dies wird ab dem
Haushaltsjahr 2013 geéandert, so dass alle nicht haushaltswirksam werdenden Produktkonten auf
,0" gesetzt werden.
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Finanzrechnung 2012 mit Vorjahresvergleich

Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen aus laufender  |Ergebnis Ergebnis mehr/ Prozentuale
Verwaltungstatigkeit 2012 2011 weniger Abweichung
Steuern und ahnliche Abgaben 4.052.533€| 3.735.180€ 317.353 € 7,83%
Zuwendungen und allgemeine 4.116.468 €| 3.154.935€ 961.533 € 23,36%
Umlagen

Offentlich-rechtliche Entgelte 2.023.177 € 1.672.157 € 351.020 € 17,35%
Privatrechtliche Entgelte 359.978 € 316.228 € 43.750 € 12,15%
Kostenerstattungen und 502.346 € 166.908 € 335.438 € 66,77%
Kostenumlagen

Zinsen und ahnliche 35.091 € 20.545 € 14.546 € 41,45%
Einzahlungen

Sonstige haushaltswirksame 628.169 € 267.277 € 360.893 € 57,45%
Einzahlungen

Summe Einzahlungen aus 11.717.763 €| 9.333.231€| 2.384.533€ 20,35%
laufender Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen fir aktives 2.437.704 €| 2.439.398 € -1.693 € -0,07%
Personal

Auszahlungen fir Versorgung 187.087 € 175.831 € 11.256 € 6,02%
Auszahlungen fur Sach- und 1.369.767 €| 1.554.715€ -184.948 € -13,50%
Dienstleistungen

Zinsen und ahnliche 793.261 € 868.183 € -74.922 € -9,44%
Auszahlungen

Transferauszahlungen 4.468.202 €| 4.260.895 € 207.307 € 4.,64%
Sonstige haushaltswirksame 502.343 € 515.407 € -13.064 € -2,60%
Auszahlungen

Summe Auszahlungen aus 9.758.363 €| 9.814.428 € -56.065 € -0,57%
laufender Verwaltungstatigkeit

Saldo aus laufender 1.959.400 € -481.197 €| 2.440.597 € 124,56%

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit in H6he von 11.717.763 € Ubersteigen die
des Vorjahres um 2.384.533 € (20,35 %). Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit in

Hohe von 9.758.363 € bleiben mit -56.065 € (-0,57 %) unter denen des Vorjahres.

Der Jahresabschluss 2012 schlie3t mit einem positiven Saldo von 1.959.400 € und liegt um

2.440.597 € (124,56 %) Uber dem negativen Ergebnis des Vorjahres.
Diese erheblichen Einnahmeverbesserungen ergeben sich,

neben einer

Kanalbenutzungsgebihren und Konzessionsabgabenzahlungen fur zwei Jahre.

Die Auszahlungen konnten durch eine Vielzahl von Einsparungen und Ausgabekiirzungen im Ver-

gleich gegentber dem Vorjahr verringert werden.

Vielzahl — auch
kleinerer — Mehreinnahmen, aus der Gewahrung einer Bedarfszuweisung, Nachzahlungen aus



Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss 2012 - Seite 19 von 43

Plan—Ist—Vergleich Finanzhaushalt 2012

Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Einzahlungen fur Ansatz Ergebnis mehr/ Prozentuale
Investitionstatigkeit 2012 2012 weniger Abweichung
Zuwendungen fur 936.600 € 321.631 € -614.969 € -191,20%
Investitionstatigkeit

Beitrage u. a. Entgelte fur 17.000 € 25.652 € 8.652 € 33,73%
Investitionstatigkeit

VeraulRerung von Sachvermégen 0€ 2.252 € 2252 € 100,00%
Summe der Einzahlungen fur 953.600 € 349.536 € -604.064 € -172,82%
Investitionstatigkeit

Auszahlungen fur

Investitionstatigkeit

Erwerb von Grundstiicken und 1.100 € 3.966 € 2.866 € 72,26%
Gebéuden

Baumal3nahmen 1.226.600 € 950.607 € -275.993 € -29,03%
Erwerb von beweglichen 179.100 € 118.316 € -60.784 € -51,37%
Sachvermégen

Erwerb von Finanzvermégen 5.506.600 €| 5.506.434 € -166 € 0,00%
Aktivierbare Zuwendungen 5.000 € 0€ -5.000 €

Summe Auszahlungen fur 6.918.400 €| 6.579.323 € -339.077 € -5,15%
Investitionstatigkeit

Saldo aus Investitionstatigkeit | -5.964.800 €| -6.229.787 € -264.987 € 4,25%

Die Einzahlungen fur Investitionstatigkeit liegen mit 349.536 € um -604.064 € (-172,82%) unter den
Ansatzen. Die Auszahlungen fur Investitionstatigkeit belaufen sich auf 6.579.323 €. Diese sind um
-339.077 € (-5,15 %) niedriger als die Haushaltsplanung. Der negativer Saldo aus Investitionstatig-
keit betragt -6.229.787 € und Uberschreitet die Haushaltsplanung um -264.987 € (4,25 %).

Das Land Niedersachsen hat fir die RIK-Mallnahme Schaffung von Krippenplatze in der DRK-
Kindertagesstatte Bad Sachsa Zuwendungen aus Bundes- und Landesmitteln flr den Krippenaus-
bau gezahlt.

Die Investitionszuweisungen aus Stadtebauférderungsmitteln sind unter dem Ansatz geblieben. In
der Stadtsanierung fanden keine BaumafRnahmen wegen des weiteren Beratungsbedarfes bezig-
lich des Ausbaus des Uffeplatzes statt. Somit ist es zu einem verminderten Mittelabruf gekommen.
Die geplanten Investitionszuweisungen aus Dorferneuerungsmitteln sind vollst&ndig nicht geflos-
sen. In der Dorferneuerung musste die MaRnahme ,Umgestaltung Kirchumfeld Steina“ nochmals
ausgeschrieben werden, was zu erheblichen zeitlichen Verzégerungen der Baumafinahme lber
den Winter hin fihrte. Eine Abrechnung konnte deshalb in 2012 nicht mehr erfolgen.

Die Investitionszuweisungen aus EFRE-Mitteln Tourismusférderung konnten nicht abgerufen wer-
den, weil nur ein Bauabschnitt im unteren Vitalpark begonnen wurde. Dieser wurde durch den Win-
ter unterbrochen und erst in 2013 fertig gestellt. Der zweite Bauabschnitt ist noch im Bau.

Die bereits in 2012 veranschlagten Einnahmen aus Investitionszuweisungen fir die Entschlam-
mung der Kranichteiche wurden nach viermaliger Prifung erst im August 2013 ausgezahlt. Die
Entschlammung der Kranichteiche wurde planmafig und kostenmafRig in 2012 abgeschlossen.

In 2012 sind weitere Stral3enausbaubeitrage fir die BrandstralRe aus Stundungen eingegangen.
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Die veranschlagten Hausanschlusskosten wurden nahezu vollstandig nicht eingenommen. Die
Ermittlung und Veranlagung der Hausanschlusskosten fur die Kandle in der Pfaffenwiese und in
der Talstral3e erfolgt in 2013, da die Schlussrechnungen erst im Sommer 2013 eingegangen sind.
Im Rahmen einer KapitalmaRnahme fir die Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG (bzw. Béderge-
sellschaft Bad Sachsa mbH) hat die Stadt Bad Sachsa ein Darlehen tber 5.500.000 € am Kapital-
markt aufgenommen und das Geld als Gesellschafterin der Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG
als nicht riickzahlbare Gesellschaftereinlage zur Einstellung in die Kapitalricklage gewahrt. Die
Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG hat das Geld an die Badergesellschaft Bad Sachsa mbH
weitergereicht. Die Kapitalmallnahme erhéht die Anteile der Stadt Bad Sachsa an verbundenen
Unternehmen entsprechend.

Eine detaillierte Ubersicht tiber die Investitionen ist nachfolgend dargestellt.

Produkt Konto Bezeichnung Ansatz Erméachtig- Ermachtig- Inanspruch- Fach
2012 ung aus ung nahme berei
Vorjahren insgesamt ch
111206 783110 Auszahlungen f.d. Erwerbv. 10.000 € 0€ 10.000 € 4.266€ 10
Vermdgen tUber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten
111206 783120 Auszahlungen fur den Erwerb 5.000 € 0€ 5.000 € 4.103€ 10

von Vermdgensgegenstande
Uiber 150 Euro bis 1000 Euro

111403 782100 Erwerb von Grundstiicken und 100 € 0€ 100 € 1617€ 60
Gebé&uden

111403 783110 Auszahlungenf.d. Erwerbv. 0€ 0€ 0€ 8.838€ 60
Vermbgen iber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten

111403 787100 Auszahlungen fir 85.000 € 0€ 85.000 € 91.082€ 60
Hochbaumafinahmen

111403 787103 Restaurierung Rathaus - 0€ 1.600 € 1.600 € 0€ 60
1. Bauabschnitt

111403 787110 Heizungserneuerung 30.000 € 38.300 € 68.300 € 0€ 60
Grundschule

111403 787129 Umbau FW-Geratehaus Bad 5.000 € 0€ 5.000 € 8.399€ 60
Sachsa

111403 787133 Umzug Ordnungsamt - 1. BA 0€ 2.500 € 2.500 € 0€ 60
Anbindung an das EDV-Netz

111403 787137 Behindertengerechter Umbau 8.100 € 0€ 8.100 € 0€ 60
Postgebéude

111403 787310 Hofneugestaltung Grundschule 20.000 € 0€ 20.000 € 0€ 60

122102 783120 Auszahlungen fir den Erwerb 400 € 0€ 400 € 0€ 32

von Vermdgensgegenstanden
Uber 150 Euro bis 1000 Euro

126000 783110 Auszahlungen f.d. Erwerb v. 85.000 € 0€ 85.000 € 3.928€ 32
Vermdgen uber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten

126000 783120 Auszahlungen fur den Erw erb 3.500 € 0€ 3.500 € 6.464€ 32

von Vermdgensgegenstanden
Uber 150 Euro bis 1000 Euro

211000 783110 Auszahlungenf.d.Erwerbv. 10.000 € 0€ 10.000 € 16.608 € 40
Vermdgen tber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten

211000 783120 Auszahlungen fur den Erw erb 3.700 € 0€ 3.700 € 2.654€ 40

von Vermdgensgegenstanden
Uiber 150 Euro bis 1000 Euro
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Produkt Konto Bezeichnung Ansatz Erméchtig- Ermachtig- Inanspruch- Fach
2012 ung aus ung nahme berei
Vorjahren insgesamt ch
365000 783110 Auszahlungenf.d. E'werbv. 17.500 € 0€ 17.500 € 0€ 10
Vermdgen uber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten
365000 783120 Auszahlungen fur den Erwerb 4.000 € 0€ 4.000 € 0€ 10

von Vermdgensgegenstanden
Uiber 150 Euro bis 1000 Euro

365000 787100 HochbaumaZnahmen 55.000 € 0€ 55.000 € 63.673€ 10

366200 783110 Auszahlungenf.d. Erwerbv. 5.000 € 3.900 € 8.900 € 1.126 € 10
Vermdgen uber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten

511104 787288 Anteil Stadt an 0€ 0€ 0€ -235€ 60
Breitbandversorgung

511200 787126 Dorferneuerung Steina-Umgestaltt 0€ 35.800 € 35.800 € 0€ 60

511200 787134 Dorferneuerung Steina - Umfeld 0€ 131.800 € 131.800 € 138.762€ 60
Glasmuseum/Kirchgarten

511200 787202 Stadtsanierung Bad Sachsa 10.000 € 82.600 € 92.600 € 0€ 60

511200 787203 Dorferneuerung Steina 0€ 197.000 € 197.000 € 0€ 60

511200 787240 Stadtsanierung Bad Sachsa - 90.000 € 200.800 € 290.800 € 73.774€ 60
PrivatmaRnahmen

511200 787242 Stadtsanierung Bad Sachsa - 0€ 56.200 € 56.200 € 1.101€ 60

Neugestaltung KirchstralRe

511200 787253 Stadtsanierung Bad Sachsa- 0€ 366.600 € 366.600 € 20.607 € 60
Umgestaltung Uffeplatz

511200 787287 Stadtsanierung Bad Sachsa - 0€ 121.600 € 121.600 € 43.692€ 60
Umgestaltung mittlere Uffestralle

511200 787293 Stadtsanierung Bad Sachsa- 260.000 € 0€ 260.000 € 300.100€ 60

Umgestaltung Uffestaltung
UffestraBe 4. BA

511200 787295 Parkplatz 0€ 0€ 0€ 63€ 60
Ringstr./Jugendherbergstr.

511200 787305 Dorferneuerung Steina - 0€ 17.800 € 17.800 € 19.224€ 60
Industriedenkmal Steinsage

511300 787260 Dorferneuerung Neuhof, 30.000 € 0€ 30.000 € 24.055€ 60
Tettenborn und Nuxei

522003 781801 Anreizférderung zum Erw erb 5.000 € 0€ 5.000 € 0€ 60
stadtischer Bauplatze

538100 783110 Auszahlungenf.d. Erwerbv. 8.000 € 0€ 8.000 € 4.789€ 60
Vermdgen iiber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten

538100 783120 Auszahlungen fur den Erwerb 3.000 € 0€ 3.000 € 2.938€ 60

von Vermdgensgegenstanden
Uber 150 Euro bis 1000 Euro

538100 787200 TiefbaumaBnahmen 0€ 8.000 € 8.000 € 0€ 60
538100 787213 Sanierung Klaranlage - 60.000 € 5.000 € 65.000 € 0€ 60
Oxidationsgraben
538100 787215 Erneuerung 5.000 € 26.300 € 31.300 € 1.269€ 60
Abw asserkanalhaltungen
538300 787200 TiefbaumalBnahmen 5.000 € 0€ 5.000 € 0€ 60
538300 787215 Erneuerung Kanalhaltungen 0€ 87.800 € 87.800 € 427€ 60
545103 783110 Auszahlungenf.d. E'werbv. 0€ 2.600 € 2.600 € 0€ 60
Vermdgen uber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten
545200 787211 Erneuerung Stralenbeleuchtung 5.000 € 0€ 5.000 € 3.418€ 60
551103 787255 Ausbau Philosphenw eg 0€ 5.000 € 5.000 € 0€ 60

551103 787307 Planetenlehrpfad 0€ 5.000 € 5.000 € 0€ 60
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Produkt Konto Bezeichnung Ansatz Erméchtig- Ermachtig- Inanspruch- Fach
2012 ung aus ung nahme berei

Vorjahren insgesamt ch

552002 783100 Auszahlungen firr den Erw erb 0€ 0€ 0€ 54.128€ 60

von Vermdgensgegenstanden
Uber 150 Euro bis 1000 Euro

552002 783118 Hochw assermeldeanlage 0€ 13.600 € 13.600 € 0€ 60
Schmelzteich

552002 787221 Entschlammung Kranichteiche 0€ 60.100 € 60.100 € 0€ 60

553000 782103 Gebé&ude und Aufbauten fir 0€ 7.000 € 7.000 € 2.349€ 60

Friedhofe und
Bestattungseinrichtungen

553000 783110 Auszahlungenf.d. Erwerbv. 3.800 € 0€ 3.800 € 0€ 60
Vermdgen uber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten

553000 783120 Auszahlungen fir den Erw erb 0€ 0€ 0€ 510€ 60

von Vermdgensgegenstanden
Uiber 150 Euro bis 1000 Euro

555000 782100 Erwerb von Grundstiicken und 1.000 € 3.200 € 4.200 € 0€ 82
Gebéauden

555000 783110 Auszahlungenf.d. Erwerbv. 7.500 € 19.300 € 26.800 € 0€ 82
Vermdgen uber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten

555000 783120 Auszahlungen firr den Erwerb 1.000 € 0€ 1.000 € 621 € 82

von Vermdgensgegenstanden
Uiber 150 Euro bis 1000 Euro
573203 783120 Auszahlungen fir den Erw erb 200 € 0€ 200 € 184€ 60
von Vermdgensgegenstanden
Uber 150 Euro bis 1000 Euro

573300 783110 Auszahlungen f.d. Erwerbv. 4.500 € 0€ 4.500 € 4.498€ 60
Vermdgen tUber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten

573300 783120 Auszahlungen fir den Erw erb 3.000 € 0€ 3.000 € 2.660€ 60

von Vermdgensgegenstanden
Uber 150 Euro bis 1000 Euro

573400 783110 Auszahlungenf.d. Erwerbv. 3.000 € 0€ 3.000 € 0€ 60
Vermégen iber 1.000 EUR u.
Sachgesamtheiten

573400 783120 Auszahlungen firr den Erw erb 1.000 € 0€ 1.000 € 0€ 60

von Vermdgensgegenstanden
Uber 150 Euro bis 1000 Euro

573500 784310 Bad Sachsa Holding GmbH & Co.  5.500.000 € 0€ 5.500.000 € 5.500.000 € 20
KG,
Einlage in Rucklage

575100 787210 EFRE-Maf3nahmen 0€ 260.300 € 260.300 € 7.241€ 60
Tourismusfdrderung

575100 787292 EFRE-Mal3nahme Attraktivierung 558.500 € 0€ 558.500 € 153.953€ 60

der Kurparkanlagen -2. BA

Summen 6.911.800€ 1.759.700€ 8.671.500 € 6.572.889 €

Der Erwerb von Finanzvermdgensanlagen (Zufiihrung an die Versorgungsrtcklage fur aktive Be-
amte und fir Versorgungsempfanger) ist in der vorstehenden Aufstellung nicht berticksichtigt. Die
Ansatze hierfir betragen insgesamt 6.600 €. Die Auszahlungen belaufen sich auf 6.434 €.

Die Investitionen betreffen die nachfolgenden Produkte, die in der Ubersicht ohne Bezeichnung
angegeben sind:

Produkt: 111206 Zentrale Beschaffungsstelle
Produkt: 1114 03 Bebautes und unbebautes Grundvermdgen
Produkt: 122 102 Angelegenheiten der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung
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Produkt: 1 26 0 00
Produkt: 211000
Produkt: 3650 00
Produkt: 36 6 2 00
Produkt: 511104
Produkt: 5112 00
Produkt: 511 3 00
Produkt: 52 2 0 03
Produkt: 5381 00
Produkt: 538 3 00
Produkt: 545 1 03
Produkt: 5452 00
Produkt: 5511 03
Produkt: 552 0 02
Produkt: 553 0 00
Produkt: 5550 00
Produkt: 57 32 03
Produkt: 57 33 00
Produkt: 57 3400
Produkt: 57 35 00
Produkt: 5751 00

Friedhofe
Stadtwald

Bauhof
Fuhrpark

Brandschutz und Feuerwehr
Grundschule Bad Sachsa
Kindergarten
Kinderspielplatze
Stadtebauliche Konzepte und Entwicklungsmaflinahmen
Stadtsanierung und Dorferneuerung
Dorferneuerung Neuhof, Tettenborn und Nuixei
Anreizférderung zum Erwerb stadtischer Bauplatze
Schmutzwasser
Niederschlagswasser
Winterdienst an StraRen, Wegen und Platzen
Stralenbeleuchtung
Bau- und Unterhaltung von Wanderwegen, Radwegen, Lehrpfaden
Ausbau und Unterhaltung von Wasserlaufen, Unterhaltung von Teichen

Dorfgemeinschaftshaus Tettenborn

Kreditinstitute und Beteiligungen
Stadtentwicklung, Wirtschaft, Tourismus

Finanzhaushalt 2012 mit Vorjahresvergleich

Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Einzahlungen far Ergebnis Ergebnis mehr/ Prozentuale
Investitionstatigkeit 2012 2011 weniger Abweichung
Zuwendungen fur 321.631 € 682.392 € -360.761 € -112,17%
Investitionstatikeit

Beitrdge u. a. Entgelte fur 25.652 € 131.421 € -105.769 € -412,32%
Investitionstatigkeit

Veraul3erung von Sachvermégen 2.252 € 14.536 € -12.284 € -545,47%
Summe der Einzahlungen fur 349.536 € 828.349 € -478.814 € -136,99%
Investitionstatigkeit

Auszahlungen fur

Investitionstatigkeit

Erwerb von Grundstticken und 3.966 € 841 € 3.125 € 78,80%
Gebéuden

Baumal3nahmen 950.607 €| 1.102.117 € -151.510 € -15,94%
Erwerb von beweglichen 118.316 € 68.888 € 49.428 € 41,78%
Sachvermégen

Erwerb von Finanzvermogen 5.506.434 € 5.303€| 5.501.131€ 99,90%
Aktivierbare Zuwendungen 0€ 54.050 € -54.050 €

Summe Auszahlungen fur 6.579.323 €| 1.231.199€| 5.348.124¢€ 81,29%
Investitionstatigkeit

Saldo aus Investitionstatigkeit | -6.229.787 € -402.850 €| -5.826.938 € 93,53%
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Die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit bleiben um -478.814 € (-136,99 %) hinter denen des
Vorjahres zurilick. In 2012 wurden geringere Investitionszuweisungen aus Stadtebauférdermitteln
und keine Dorferneuerungsmittel und EFRE-Mittel fur die Tourismusférderung gezahlt. Die in 2011
gezahlten Landeszuschisse aus dem Konjunkturpaket Il sind ausgelaufen. Aus Stral3enausbau-
beitragen sind in 2012 nur noch Resteinnahmen geflossen. Die Einnahmen aus der VeraufRerung
von Sachvermdgen sind zurtickgegangen.

Die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit verringern sich nach Abzug der Kapitalmalinahme in
Hoéhe von 5.500.000 € fur die Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG (bzw. Badergesellschaft Bad
Sachsa mbH) auf 1.079.323 € und sind somit um -151.876 € geringer als im Vorjahr. Verglichen
mit 2012 wurden geringere Auszahlungen fur HochbaumaRnahmen, fir EFRE-Maflinahmen im
Rahmen der Tourismusfoérderung, fir die Stadtsanierung und fir die Erneuerung von Kanalhaltun-
gen getatigt. Der Erwerb von beweglichen Sachvermdgen hat zugenommen.

Plan—Ist—Vergleich Finanzhaushalt 2012
Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

Ein- und Auszahlungen aus Ansatz Ergebnis mehr/ Prozentuale
Finanzierungstatigkeit 2012 2012 weniger Abweichung
Einzahlungen; Aufnahme von
Krediten fur Investitions- 5.964.800 €| 5.964.800 € 0€
tatigkeit
davon fUr Kapitalmal3nahme 5.500.000 €] 5.500.000 € 0€
davon flr Investitions- 464.800€|  464.800 € 0€
tatigkeit
Auszahlungen; Tilgung von 573.800€|  571.071¢€ 2.729¢€ -0,48%
Krediten
davon fur Kapitalmal3nahme 59.200 € 59.125 € -75 € -0,13%
davon flr Investitions- 514.600€  511.946€  -2.654€ 0,52%
tatigkeit
Saldo aus Finanzierungs- .
tatigkeit 5.391.000 €| 5.393.729 € 2.729 € 0,05%
davon fur Kapitalmaf3nahme 5.440.800 €] 5.440.875€ 75€ 0,00%
davon i investitions- 49.800€|  -47.146€ 2,654 € 5,63%
tatigkeit

In der vorstehenden Tabelle ist die im Februar 2012 erfolgte Tilgung von Krediten in Hohe von
insgesamt 150.790 €, die im Dezember 2011 fallig war und ausgesetzt wurde, nicht enthalten.

Kredite wurden entsprechend des Haushaltsansatzes in Héhe von 5.964.800 € aufgenommen. Die
vertraglich vereinbarte Tilgung ist im Haushaltsjahr 2012 in vollem Umfang in H6he von 571.071 €
erfolgt. Gegenuiber dem Haushaltsansatz hat sich nur eine um -2.729 € geringere Tilgung ergeben.
Der Neuverschuldung von 5.964.800 € stehen 571.071 € laufende Tilgung fir das Jahr 2012 ge-
genlber.

Nach einer Vorgabe der Kommunalaufsicht des Landkreises Osterode am Harz muss bei der Be-
rechnung der Entschuldung die Tilgung fir die im Jahr 2012 durchgefiihrte Kapitalmal3nahme in
Hohe von 5.500.000 € fiir die Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG (bzw. Badergesellschaft Bad
Sachsa mbH) unbericksichtigt bleiben.

Die Tilgung setzt sich aus 59.125 € Tilgung des Kredites fir die KapitalmaRnahme und 511.946 €
Tilgung fiir die Kredite flr Investitionen zusammen.
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Aus den Kreditaufnahmen fir Investitionen in Héhe von 464.800 € abzuglich der Tilgung von Kre-
diten flr Investitionen ergibt sich ein negativer Saldo aus Finanzierungstatigkeit in Héhe von
-47.146 €, der der Entschuldung im Jahr 2012 entspricht.

Die Stadt Bad Sachsa konnte im Haushaltsjahr 2012 die Auszahlungen fiir die ordentliche Tilgung
der Kredite fur Investitionen aus den uber die Auszahlungen fir laufende Verwaltungstatigkeit hin-
ausgehenden Einzahlungen aus laufender Verwaltungstéatigkeit decken. Diese (beraus positive
Entwicklung resultiert aus den auf den Seiten 16 und 17 dargestellten - einmaligen — Einnahmen
(Bedarfszuweisung, Konzessionsabgaben fir zwei Jahre, Kanalgeblhrennachzahlung) aus lau-
fender Verwaltungstétigkeit des Finanzhaushalts.

Finanzrechnung 2012 mit Vorjahresvergleich
Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstéatigkeit

Ein- und Auszahlungen aus Ergebnis Ergebnis mehr/ Prozentuale
Finanzierungstatigkeit 2012 2011 weniger (-) |Abweichung
Einzahlungen; Aufnahme von 5.064.800€|  461.500€| 5.503.300€|  1192,48%
Krediten
davon fur Kapitalmal3nhahme 5.500.000 € 0€| 5.500.000€
davon flir Investitions- 464.800€|  461.500 € 3.300 € 0,72%
tatigkeit
Auszahlungen; Tilgung von 571.071€|  509.866 € 61.205 € 12,00%
Krediten
davon fur Kapitalmal3nahme 59.125 € 0€ 59.125 €
davon fiir Investitions- 511.946 €|  500.866 € 2.080 € 0,41%
tatigkeit
Saldo aus Finanzierungs-
titigkei 5.393.729 € -48.366 €| 5.442.095€| -11251,81%
atigkeit
davon fur KapitalmaRnahme 5.440.875 € 0€| 5.440.875€
davon fur Investitions- 47146 €|  -48.366 € 1.220€ -2,52%
tatigkeit

Wie bereits im Plan-Ist-Vergleich Finanzhaushalt 2012 - Ein- und Auszahlungen aus Finanzie-
rungstatigkeit erlautert, ist in der vorstehenden Tabelle die im Februar 2012 erfolgte Tilgung von
Krediten, die im Dezember 2011 fallig waren und deren Tilgung ausgesetzt wurde, in H6he von
insgesamt 150.790 €, nicht enthalten.

Die aufgenommenen Kredite flir Investitionstatigkeit sind um 5.503.300 € héher als in 2011. Bei
Herausrechnung der KapitalmaBhahme in Hohe von 5.500.000 € fir die Bad Sachsa Holding
GmbH & Co. KG (bzw. Badergesellschaft Bad Sachsa mbH) liegt die verbleibende Kreditaufnahme
fur Investitionskredite mit 464.800 € nur noch um 3.300 € (0,72 %) Uber der des Vorjahres.

Die vertraglich vereinbarte Tilgung der Kredite ist um 61.205 € gestiegen. Ohne die auf die Kapi-
talmaBnahme entfallende Tilgung in Hohe von 59.125 € ist die Tilgung fur Investivkredite 2.080 €
(0,41 %) hoher als in 2011.

Der Saldo aus Finanzierungstatigkeit zeigt einen Anstieg der Verschuldung um 5.440.875 € flr die
KapitalmalRnahme auf. Die Verschuldung aus Krediten fir Investitionstatigkeit ist um -47.146 €
(-2,52 %) zuriickgegangen.
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Entwicklung der Kredite fiir Investitionen

[{ohne KapitalmaBnahme)
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= Schuldenstand am Jahresende

Plan—Ist—Vergleich Finanzhaushalt 2012
Entwicklung der Finanzmittel

Zei- Ansatz Ergebnis mehr/ Prozen-

le 2012 2012 weniger tuale
Abwei-
chung

1 |Saldo aus laufender 1.363.000€| 1.959400€| 596.400€| 43,76%

Verwaltungstatigkeit

2 |Sadoaus 5.064.800 €| -6.229.787€| -264.987€|  4,44%
Investitionstatigkeit

3 |Finanzmittel-Uberschuss/-
Fehlbetrag -4.601.800 €| -4.270.387 € 331.413 €| -7,20%

(Zeile 1 + Zeile 2)

4 |[Saldo aus
Finanzierungstatigkeit
5 |Finanzmittelbestand
(Zeile 3 + Zeile 4)

6 |[Saldo aus haushalts-

5.391.000 €] 5.242.939€ -148.061 €| -2,75%

789.200 € 972.551 € 183.351 €| 23,23%

. ) 4.205.644 €
unwirksamen Vorgangen
7 |+/- Anfangsbestand an
Zahlungsmitteln zu Beginn 7.074 €
des Jahres
8 |Endbestand an Zahlungs-
mitteln (Liquide Mittel am 5.185.269 €

Ende des Jahres)
(Zeile 5 + Zeile 6 + Zeile 7)

Das Jahresergebnis 2012 weist einen positiven Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit in Hohe
von 1.959.400 € aus. Verglichen mit dem Ansatz ist dieser um 596.400 € (43,76 %) gestiegen. Der
Saldo aus Investitionstatigkeit hat sich um -264.987 € (4,44 %) auf -6.229.787 € erhoht. Der aus
den Salden aus laufender Verwaltungstatigkeit und aus Investitionstatigkeit resultierende Finanz-
mittel-Fehlbetrag weist ein im Vergleich zu der Haushaltsplanung um 331.413 € (-7,20 %) geringe-
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res negatives Ergebnis von -4.270.387 € aus. Der Saldo aus Finanzierungstatigkeit bleibt mit
5.242.939 € um -148.061 € (-2,75 %) unter der Haushaltsplanung. Der sich aus dem Finanzmittel-
Fehlbetrag und dem Saldo aus Finanzierungstatigkeit ergebende Finanzmittelbestand weist mit
972.551 € ein um 183.351 € (23,23 %) positiveres Ergebnis aus. Das Jahr 2012 schliel3t mit einem
positiven Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit, der zu einer Entspannung des Liquiditatskre-
ditbedarfes fuhrt. Die Verschuldung steigt durch die KapitalmaRnahme erheblich an.

2012 2013 2014 2015 2016

Stand der Kapitaimaidnanme am Jahresende

Finanzrechnung 2012 mit Vorjahresvergleich
Entwicklung der Finanzmittel

Zei- Ergebnis Ergebnis mehr/ Prozen-

le 2012 2011 weniger tuale
Abwei-
chung

1 [Saldo aus lautender 1.959.400 €| -481.197 €| 2.440.597 €| 124.56%

Verwaltungstatigkeit

2 |Saldoaus .6.220.787 €|  -402.850 €| -5.826.938€| 93,53%
Investitionstatigkeit

3 |Finanzmittel-Uberschuss/
-Fehlbetrag -4.270.387 € -884.047 €| -3.386.340 €| 79,30%

(Zeile 1 + Zeile 2)

4 |Saldo aus
Finanzierungstatigkeit
5 |Finanzmittelbestand
(Zeile 3 + Zeile 4)

6 |Saldo aus haushalts-

5.242.939 € -48.366 € 5.291.305 €| 100,92%

972.552 € -932.414 €| 1.904.965 €| 195,87%

: ) 4.205.644 € -777€| 4.206.421 €| 100,02%
unwirksamen Vorgéngen
7 [+/- Anfangsbestand an
Zahlungsmitteln zu Beginn 7.074 € 8.794 € -1.720 €| -24,31%

des Jahres

8 |Endbestand an Zahlungs-
mitteln (Liquide Mittel am
Ende des Jahres)

(Zeile 5 + Zeile 6 + Zeile 7)

5.185.269 € -924.396 €| 6.109.666 € 117,83%
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Der Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit ist um 2.440.597 € (124,56 %) héher als in 2011. Die
in 2012 durchgefuhrte KapitalmaZnahme in Héhe von 5.500.000 € fuhrt zu einer erheblichen Ver-
schiebung des Saldo aus Investitionstatigkeit im Vergleich mit dem Vorjahr. Hierdurch ist der nega-
tive Saldo aus Investitionstatigkeit um -5.826.938 € (93,53 %) gestiegen. Der sich aus den Salden
aus laufender Verwaltungstatigkeit und aus Investitionstatigkeit ergebende Finanzmittel-Fehlbetrag
liegt um -3.386.340 € (79,30 %) Uber dem des Vorjahres.

Der positive Saldo aus Finanzierungstatigkeit steigt um 5.291.305 € (100,92 %.). Es ergibt sich ein
positiver Finanzmittelbestand aus dem Finanzmittel-Fehlbetrag und dem Saldo aus Finanzierungs-
tatigkeit, der um 1.904.965 € (195,87 %) Uber dem des Vorjahres schlief3t.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Veranderungen im Vergleich zu 2011 ohne die Kapitalmalf3-
nahme dargestellt.

Zei- Ergebnis Ergebnis mehr/ Prozen-

le 2012 2011 weniger tuale
Abwei-
chung

1 |Saldo aus laufender 1.950400 €| -481.197 €| 2.440.597 €| 124,56%

Verwaltungstéatigkeit

2 |Saldoaus .729.787€|  -402.850€| -326.938€| 44,80%
Investitionstatigkeit

3 |Finanzmittel-Uberschuss/
-Fehlbetrag 1.229.613 € -884.047 €| 2.113.660 €| 171,90%

(Zeile 1 + Zeile 2)

4 |Saldo aus
Finanzierungstatigkeit
5 |Finanzmittelbestand
(Zeile 3 + Zeile 4)

6 |Saldo aus haushalts-

-47.147 € -48.366 € 1.220€] -2,59%

1.182.466 € -932.414 €| 2.114.879 €| 178,85%

. N 4.205.644 € -777€l  4.206.421 €] 100,02%
unwirksamen Vorgéngen
7 |+/- Anfangsbestand an
Zahlungsmitteln zu Beginn 7.074 € 8.794 € -1.720 €| -24,31%

des Jahres

8 |Endbestand an Zahlungs-
mitteln (Liquide Mittel am
Ende des Jahres)

(Zeile 5 + Zeile 6 + Zeile 7)

5.395.184 € -024.396 €| 6.319.580 €| 117,13%

Bei Herausrechnung der KapitalmaRhahme verringert sich der negative Saldo aus Investitionsta-
tigkeit auf -729.787 € und liegt um -326.938 € (44,80 %) Uber dem des Vorjahres. Es ergibt sich
ein Finanzmittel-Uberschuss in Hohe von 1.229.613 €, der um 2.113.660 € (171,90 %) (iber dem
Finanzmittel-Fehlbetrag in 2011 liegt. Der negative Saldo aus Finanzierungstatigkeit verringert sich
um 1.220 € (-2,59 %) auf -47.147 €. Der Finanzmittelbestand erhoht sich um 2.114.879 € (178,85
%) und schliel3t mit 1.182.466 €.
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Entwicklung der aus dem Haushaltsjahr 2011 in das Haushaltsjahr 2012 iibertrage-
nen Ermachtigungen

Im Haushaltsjahr 2011 wurden insgesamt 1.759.700 € fUr 27 investive MaBhahmen in das Haus-
haltsjahr 2012 Gbertragen.

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2012 wurden 64.200 € aus drei nicht mehr benétigten Er-
machtigungsubertragungen in Abgang gebracht.

In 2012 wurden aus 220.600 € Ubertragenen Ermachtigungen in der Stadtsanierung und in der
Dorferneuerung drei angefangene BaumalRnahmen sowie der Erwerb von Baumen fir neue Be-
stattungsformen auf dem Friedhof fortgesetzt. Fur die Fortfihrung in 2013 wurden 159.019 € er-
neut Gbertragen.

Die Erméchtigungstibertragungen in Hohe von 250.800 € flur acht MalRnahmen (u. a. fur die Hei-
zungserneuerung in der Grundschule, die Stadtsanierung, die Sanierung der Klaranlage und die
Erneuerung von Kanalhaltungen fur Schmutz- und fiir Regenwasser) wurden durch zusatzliche
Ansatze im Haushaltsjahr 2012 verstarkt. Fur die Fortfihrung der zum Teil begonnenen Maf3nah-
men wurden insgesamt 278.139 € in das Jahr 2013 lbertragen.

Fur zwolf MaRnahmen (u. a. flr die Stadtsanierung, die Dorferneuerung Steina und fir EFRE-
MaRnahmen Tourismusforderung) wurden die Ubertragenen Ermachtigungen in Hohe von
1224.300 € in 2012 nicht in Anspruch genommen und in H6he von 1.221.300 € nach 2013 iber-
tragen.

Nachdem eine Vielzahl von MalBhahmen, fur die Ermé&chtigungen — teilweise Uber einen Zeitraum
von mehreren Jahren - tibertragen wurden, in 2013 abgeschlossen wurden bzw. in absehbarer Zeit
zum Abschluss gelangen werden, wird eine erneute Ubertragung der bis zum Jahresende 2013
nicht in Anspruch genommenen Erméachtigungen erneut intensiv geprift.

Erméachtigungsiibertragungen in das Haushaltsjahr 2013

Die im Haushaltsjahr 2012 gebildeten und in das Haushaltsjahr 2013 tUbertragenen Ermachtigun-
gen fur Aufwendungen und die damit verbundenen Auszahlungen sowie fiir Auszahlungen fir In-
vestitionen oder InvestitionsférderungsmalRnahmen (Haushaltsreste) bleiben im Haushaltsjahr
2012 ohne Auswirkungen auf das Jahresergebnis. Da die gebildeten Ermachtigungsibertragungen
bei Inanspruchnahme der Mittel das neue Haushaltsjahr belasten, missen sie als Vorbelastungen
kinftiger Haushaltsjahre angegeben werden.

Gem. § 20 Abs. 5 S. 2 GemHKVO sind die Grinde fir die Ubertragung im Rechenschaftsbericht
darzulegen.

Im Haushaltsjahr 2012 wurden fur Aufwendungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-
tatigkeit insgesamt 38.220 € Ermachtigungsibertragungen gebildet und in das Haushaltsjahr 2013
Ubertragen. Auf eine Darstellung der in gleicher Hohe Ubertragenen Erméchtigungen fir Auszah-
lungen aus laufender Verwaltungstatigkeit in der Kontenklasse 7 wird verzichtet.

Fur Investitionen und Investitionsforderungsmafnahmen und fir die hieraus entstehenden Aus-
zahlungen wurden zusammen 2.087.697 € Haushaltsreste gebildet und in das Haushaltsjahr 2013
Ubertragen.
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I. Ubertragene Ermachtigungen fur Aufwendungen und die damit verbundenen Aus-
zahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit aus dem Haushaltsjahr 2012 in das
Haushaltsjahr 2013

Produkt Konto Bezeichnung Fach- Erméachtig- Erl-
bereich ungsuber-  au-
tragung ter-
in das ung
Haushalts-
jahr 2013
111103 427104 Reprasentation Hauptamt 1.000 € 1
111206 422100 Unterhaltung des beweglichen Vermégens Hauptamt 10.000 € 1
281003 427101 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen  Hauptamt 1.000 € 2
- Stadtepartnerschaft
362101 427105 Veranstaltungen - Ferienpass Hauptamt 3.500 € 3
365000 421100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen Hauptamt 6.600 € 4
- AuRRenanlagen Kindertagesstatten
111403 421100 Unterhaltung der Grundstucke und baulichen Anlagen Bauamt 2.000 € 5
- AuRenanstrich DRK-Kindertagesstatte Bad Sachsa
575000 431502 Zuschuss Fremdenverkehrsbeitrag Kammereiamt 1.329 € 6
575000 431503 Zuschuss Gastebeitrag Kammereiamt 5.983 € 6
315100 427105 Veranstaltungen - Seniorenweihnachtsfeier Sozialamt 808 € 7
555000 425100 Haltung von Fahrzeugen Forstamt 6.000 € 8
Summe 38.220 €

Erlauterung der Griinde fur die Ubertragung der Erméachtigungen

=

Geplante Anschaffungen konnten in 2012 nicht mehr realisiert werden.

2 Die Abrechnung der Betriebskosten 2012 fur das Partnerschaftshaus in Castelnau de Medoc
ist noch nicht erfolgt.

3 Spenden und Verkaufserlose aus der Ferienpassaktion fur die Bezahlung von eingegangenen

Verpflichtungen und Anschaffungen.

Umsetzung bereits geplanter Aul3enanlagen in den Kindertagesstatten.

Spende fur die ,Anschubfinanzierung des Auf3enanstrichs der DRK-Kindertagesstatte Bad

Sachsa (Gebaude Kurze Stral3e 2)“.

6 Einnahmen aus dem Fremdenverkehrsbeitrag 2012 und aus dem Gastebeitrag 2012, die in

2013 an die Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG weitergeleitet werden muissen.

Abrechnung der Seniorenweihnachtsfeier 2012.

Reparatur am Getriebe des Rickeschleppers wurde in 2012 nicht mehr durchgefinhrt.

g b~

o

Bezeichnung der Produkte:

Produkt: 111103 Reprasentation und Ehrungen

Produkt: 111206 Zentrale Beschaffungsstelle

Produkt: 1114 03 Bebautes und unbebautes Grundvermdgen
Produkt: 28 1 0 03 Partnerschaften

Produkt: 315100 Altenbetreuung

Produkt: 36 2101 FreizeitmaRnahmen (Ferienpass)

Produkt: 365000 Gebaude und Aufbauten bei sozialen Einrichtungen
Produkt: 555000 Stadtwald

Produkt: 575000 Forderung des Fremdenverkehrs
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Il. Ubertragene Ermachtigungen fur Auszahlungen fur Investitionen oder fir Investi-
tionsforderungsmalinahmen aus dem Haushaltsjahr 2012 in das Haushaltsjahr
2013

Produkt Konto Bezeichnung Fach- Ermaéachtig- Erl-
bereich ungsuber-  au-
tragung ter-
in das ung
Haushalts-
jahr 2013
366200 783110 Auszahlungen f. d. Erwerb v. Vermégen Uber 1.000 Hauptamt 7.774 € 1
EUR u. Sachgesamtheiten
126000 783110 Auszahlungen f. d. Erwerb v. Vermdgen Uber 1.000 Ordnungsamt 80.000 € 2
EUR u. Sachgesamtheiten
111403 787100 Auszahlungen fur Hochbaumafnahmen Bauamt 17.699 € 3
111403 787110 Heizungserneuerung Grundschule Bauamt 68.300 € 4
511200 787202 Stadtsanierung Bad Sachsa Bauamt 4.065 € 5
511200 787242 Stadtsanierung Bad Sachsa - Bauamt 55.099 € 5
Neugestaltung Kirchstral3e
511200 787287 Stadtsanierung Bad Sachsa - Bauamt 79.920 € 5
Umgestaltung mittlere UffestralRe
511200 787253 Stadtsanierung Bad Sachsa - Umgestaltung Uffeplatz Bauamt 366.600 € 5
511200 787240 Stadtsanierung Bad Sachsa - Privatmafnahmen Bauamt 263.448 € 5
511200 787126 Dorferneuerung Steina - Umgestaltung Kirchaufgang  Bauamt 20.000 € 6
511200 787203 Dorferneuerung Steina Bauamt 197.000 € 7
511300 787260 Dorferneuerung Neuhof, Tettenborn und Nixei Bauamt 5.945 € 8
538100 787200 Schmutzwasser-Entwasserungsanlagen Bauamt 5.000 € 9
538100 787215 Erneuerung Abwasserkanalhaltungen Bauamt 30.000€ 10
538100 787213 Sanierung Klaranlage - Oxidationsgraben Bauamt 65.000€ 11
538300 787200 Regenwasser-Entwasserungsanlagen Bauamt 5.000 € 12
538300 787215 Erneuerung Niederschlagswasser-Kanalhaltungen Bauamt 87.000€ 13
545103 783110 Auszahlungen f. d. Erwerb v. Vermdgen Uber 1.000 Bauamt 2.600€ 14
EUR u. Sachgesamtheiten
551103 787255 Ausbau Philosphenweg Bauamt 5.000€ 15
551103 787307 Planetenlehrpfad Bauamt 5.000€ 15
552002 783118 Hochwassermeldeanlage Schmelzteich Bauamt 13.600€ 16
553000 783110 Auszahlungen f. d. Erwerb v. Vermdgen ber 1.000 Bauamt 3.800€ 17
EUR u. Sachgesamtheiten
553000 782103 Gebéaude und Aufbauten fur Friedhofe Bauamt 4000 € 18
575100 787210 EFRE-MalRnahmen Tourismusforderung Bauamt 260.300 € 19
575100 787292 EFRE-MalRnahme Attraktivierung der Kurparkanlagen Bauamt 404.547 € 19
- 2. Bauabschnitt
555000 782100 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden Forstamt 4200€ 20
555000 783110 Auszahlungen f. d. Erwerb v. Vermdgen tber 1.000 Forstamt 26.800€ 21

EUR u. Sachgesamtheiten

1 Die vorhandenen Mittel werden fir die Gewahrleistung bzw. Wiederherstellung der Verkehrs-
sicherheit auf den Spielplatzen bendttigt.

2 Erwerb eines TSF-W fir die Freiwillige Feuerwehr Tettenborn. Auslieferung und Bezahlung
des im Juli 2012 bestellten Fahrzeugs erfolgen in 2013.

3 Die Sanierung der Holzteile im Sitzungssaal wurde begonnen, der Abschluss der Arbeiten er-

folgt in 2013.

Die Umsetzung erfolgt erst nach politischen Beratungen in 2013.

Der Rest wird fUr die Umgestaltung Uffeplatzes bendétigt.

g b~
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Die Abrechnung des Ausbaus erfolgt in 2013.

Die Abwicklung der Restarbeiten im Umfeld des Glasmuseums erfolgt in 2013.

Die Schlussrechnung fur die Planerstellung steht noch aus.

Die Abrechnung der Schmutzwasser-Entwésserungsanlagen in der Pfaffenwiese erfolgt in
2013.

Die Abrechnung der Schmutzwasser-Kanalhaltungen in der Pfaffenwiese erfolgt in 2013.

Die Sanierung des Oxidationsgrabens der Klaranlage erfolgt in 2013.

Die Abrechnung der Niederschlagswasser-Entwasserungsanlagen in der Pfaffenwiese erfolgt
in 2013.

Die Abrechnung der Niederschlagswasser-Kanalhaltungen in der Pfaffenwiese erfolgt in 2013.
Die Ersatzbeschaffung von Winterdienstgeraten wurde nach 2013 verschoben.

Ausfihrung in 2012 vorgesehen.

Vorlage des Sicherheitskonzepts erfolgt in 2013.

Die neue Software fur den Friedhof ist bestellt. Die Lieferung erfolgt in 2013.

Weitere Baumbestellungen fur den Friedhof sind erfolgt.

Die Baumal3nahmen wurden zu Beginn des Winters 2012 unterbrochen und werden in 2013
fortgesetzt.

Ankauf von in Aussicht stehenden Fremdflachen in der Stadtforst.

Ersatz des Dienstwagens des Forstamtes in 2013. Die Kuhlung fur die Wildkammer wird nach
Bestellung in 2012 erst in 2013 ausgeliefert und bezahlt. Die Beschaffung von Ersatz Kleinsa-
gewerk erfolgt nach Bedarf.

Bezeichnung der Produkte:

Produkt: 111403 Bebautes und unbebautes Grundvermdgen

Produkt: 1 26 000 Brandschutz und Feuerwehr

Produkt: 36 6 200 Kinderspielplatze

Produkt: 511200 Stadtsanierung und Dorferneuerung

Produkt: 511300 Dorferneuerung Neuhof, Tettenborn und Nuxei

Produkt: 538100 Schmutzwasser

Produkt: 538 300 Niederschlagswasser

Produkt: 541100 Gemeindestralen

Produkt: 5451 03 Winterdienst an Stral3en, Wegen und Platzen

Produkt: 551103 Bau- und Unterhaltung von Wanderwegen, Radwegen, Lehrpfaden
Produkt: 552 002 Ausbau und Unterhaltung von Wasserlaufen, Unterhaltung von Teichen
Produkt: 553000 Friedhofe

Produkt: 555000 Stadtwald

Produkt: 575100 Stadtentwicklung, Wirtschaft, Tourismus

Ubersicht iiber die Ergebnishaushalte der Teilhaushalte

Die nachfolgenden Erlauterungen beziehen sich grundsatzlich nur auf die Entwicklung der orden-
tlichen Ertrage und Aufwendungen und ordentlichen Ergebnisse.

Die auf3erordentlichen Ergebnisse der Teilhaushalte weisen im Wesentlichen die Ertrdge aus der
Ricknahme der in den Jahren 2007 bis 2009 erfolgten Wertberichtungen auf Forderungen aus.
Die Wertberichtigungen waren zuriickzunehmen, nachdem die uneinbringlichen Forderungen nie-
dergeschlagen wurden.
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Teilergebnishaushalt 10 - Hauptamt

Teilergebnis- Ansatz Ergebnis [Verander- in Ergebnis |Verander- in
haushalt 10 2012 2012 ung Prozent 2011 ung Prozent
Hauptamt Ansatz Ergebnis
2012/ 2012/
Ergebnis Ergebnis
2012 2011

Ordentliche Ertrage 114.400 € 192.722 €] 78.322 €| 68,46% 120.247 €| 72.475 €| 60,27%
Ordentliche 1.462.700 €| 1.500.733 €| 38.033 €| 2,60%| 1.398.207 €| 102.526 €|  7,33%
Aufwendungen
Ordentliches
Ergebnis
Jahresuberschuss (+)[-1.348.300 €] -1.308.011 €| 40.289 €| -2,99%] -1.277.959 €| -30.051 € 2,35%
Jahresfehlbetrag (-)
AuBerordentliche 0¢€ 240€|  240¢€ oe| 240¢
Ertréage
AuRerordentliche 0€| 11.312€| 11.312¢€ 2.145€|  9.167 €| 427,43%
Aufwendungen
Auferordentliches 0€| -11.072€| -11.072€ 2.145 €| -13.217 €[-616,24%
Ergebnis
Jahresergebnis
Uberschuss (+) -1.348.300 €]-1.319.083 €| 29.217 €| -2,17%|-1.280.104 €| -38.979 € 3,04%,
Fehlbetrag (-)

Der Teilergebnishaushalt 10 — Hauptamt umfasst 3 Budgets mit 11 Produkten und 21 Teilproduk-
ten:

Budget 10.01: Gemeindeorgane, Verwaltungssteuerung und —service mit 3 Produkten und 9 Teil-
produkten,

Budget 10.02: Kinder-, Jugend-, Kultur und Sportférderung mit 7 Produkten und 11 Teilprodukten,
Budget 10.03:Tageseinrichtungen fir Kinder mit 1 Produkt und 1 Teilprodukt.

Der Teilergebnishaushalt des Hauptamtes weist im ordentlichen Ergebnis 192.722 € ordentliche
Ertrdge und 1.500.733 € ordentliche Aufwendungen aus. Im Vergleich zu der Haushaltsplanung
sind die ordentlichen Ertrage um 78.322 € (68,46 %) und die ordentlichen Aufwendungen um
38.033 € (2,60 %) angestiegen.

Der Jahresfehlbetrag fallt mit -1.308.011 € um 40.289 € (-2,99 %) geringer aus als in der Haus-
haltsplanung prognostiziert.

Gegenuber 2011 haben sich die ordentlichen Ertrage um 72.475 € (60,27 %) und die ordentlichen
Aufwendungen um 102.526 € (7,33 %) erhoht. Der Jahresfehlbetrag ist um -30.051 € (2,35 %)
angestiegen.

Die ordentlichen Ertrage aus den Zahlungen der Landesschulbehérde aus der besonderen Fi-
nanzhilfe fur das Kindergartenjahr 2010/2011 aufgrund der Beitragsfreiheit im letzten Kindergar-
tenjahr sind gestiegen.

Die aus den erhaltenen Zuwendungen aus Bundes- und Landesmitteln fir die RIK-MafRnahme
~Schaffung von Krippenplatzen in der DRK-Kindertagesstéatte Bad Sachsa“ gebildeten Sonderpos-
ten werden aufgel6st und die Investitionen fir die Schaffung der Krippenplatze vollstandig abge-
schrieben. Hierdurch erhéhen sich die Auflésungsertrage aus Sonderposten und die Aufwendun-
gen fur Abschreibungen entsprechend. Die Kindertagesstatte befindet sich in Tragerschaft der
Stadt Bad Sachsa.
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Die Auflosung oder Herabsetzung von Pensionsrlckstellungen fir Versorgungempfanger erhéht
die Ertrage. Die veranschlagte Auflésung oder Herabsetzung von Rickstellungen fiir die Versor-
gungsriucklagen und Beihilfen fir Beamte konnte nicht realisiert werden.

Aus der Aufldsung oder Herabsetzung von Riickstellungen firr geleistete Uberstunden ergeben
sich Ertrage.

Die Aufwendungen fiir aktives Personal fallen insbesondere durch geringere Zufiihrungen zu Pen-
sions- und Beihilferiickstellungen fur aktive Beamte niedriger aus.

Die Versorgungsaufwendungen fiir Beamte und die Zuflihrungen zu Beihilferlckstellungen fir
Versorgungsempfanger steigen an.

Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen, insbesondere fiir die Unterhaltung der Grund-
stucke und baulichen Anlagen, wurden nicht ausgeschopft. Fir die Umsetzung bereits geplanter
AuBenanlagen in den Kindertagesstatten wurde eine Haushaltsermachtigung (Haushaltsrest) in
das Folgejahr tbertragen.

Teilergebnishaushalt 20 — KdAmmereiamt

Teilergebnis- Ansatz Ergebnis |[Verander- in Ergebnis |Verander- in
haushalt 20 2012 2012 ung Prozent 2011 ung Prozent
Kammeriamt Ansatz Ergebnis
2012/ 2012/
Ergebnis Ergebnis
2012 2011

Ordentliche Ertrage 8.196.100 €] 8.189.924 €| -6.176 €| -0,08%|7.684.870 €| 505.054 € 6,57%

Ordentliche
Aufwendungen
Ordentliches
Ergebnis
Jahrestiberschuss (+)
Jahresfehlbetrag (-)
AuRerordentliche
Ertrage
AuRerordentliche
Aufwendungen
AufRBerordentliches
Ergebnis
Jahresergebnis
Uberschuss (+) 3.259.500 €] 3.247.860 €| -11.640 €| -0,36%|2.709.816 €| 538.044 € 19,86%
Fehlbetrag (-)

4.939.300 €/ 4.953.909 €] 14.609 €| 0,29%](5.033.422 €| -79.513 € -1,58%

3.256.800 €] 3.236.014 €| -20.786 €| -0,64%|2.651.447 €| 584.567 € 22,05%

2.700 € 13.424 €| 10.724 €| 79,89% 58.371 €| -44.947 €| -77,00%

0€ 1578 € 1.578 €]100,00% 2€ 1.576 €] 78806,00%

2.700 € 11.846 € 0.146 €| 77,21%| 58.369 €| -46.523 €| -79,71%

Der Teilergebnishaushalt 20 — Kammereiamt umfasst 3 Budgets mit 10 Produkten und 12 Teilpro-
dukten:

Budget 20.01: Finanzverwaltung mit 1 Produkt und 3 Teilprodukten,

Budget 20.02: Férderung des Fremdenverkehrs mit 1 Produkt und 1 Teilprodukt,

Budget 20.03: Allgemeine Finanzwirtschaft mit 8 Produkten und 8 Teilprodukten.

Im Teilergebnishaushalt des Kammereiamtes ergibt sich aus 8.189.924 € ordentlichen Ertragen
und 4.953.909 € ordentlichen Aufwendungen ein Jahresiberschuss von 3.236.014 €. Gegeniber
der Haushaltsplanung liegen die ordentlichen Ertrage um 6.176 € (-0,08 %) unter und die ordentli-
chen Aufwendungen um 14.609 € (0,29 %) Uber den Ansatzen. Der positive Jahresuberschuss in
Ho6he von 3.236.014 € weicht um -20.786 € (- 0,64 %) von der Haushaltsplanung ab.
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Im Vergleich zum Vorjahr sind die ordentlichen Ertrage um 505.054 € (6,57 %) gestiegen und die
ordentlichen Aufwendungen um -79.513 € (-1,58 %) zurlickgegangen. Der Jahreslberschuss er-
hoht sich um 584.567 € (22,05 %).

Gegenluber den Haushaltsansatzen ergeben sich Mehrertrage aus dem Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer, den Schliisselzuweisungen vom Land und aus den Sdumniszuschlagen.
Miederertrage resultieren aus der Gewerbesteuer, aus der Auflésung aus Sonderposten aus Inves-
titionszuweisungen und -zuschissen vom Land Niedersachsen sowie aus den Konzessionsabga-
ben fur Strom, Gas und Wasser.

Aus nicht veranschlagen Auflésungen oder Herabsetzungen von Pensionsrickstellungen fiir Ver-
sorgungsempfanger sowie Riickstellungen fur geleistete Uberstunden und die Inanspruchnahme
von Altersteilzeit ergeben sich weitere Ertrdge. Die veranschlagten Auflésungen oder Herabset-
zungen von Ruckstellungen fir die Versorgungsricklagen und Beihilfen konnten nicht realisiert
werden.

Bei den Zinsaufwendungen fir Kassenkredite (Liquiditatskredite) konnten aufgrund des niedrigen
Zinsniveaus Einsparungen erzielt werden.

Die Gewerbesteuerumlage ist einhergehend mit den geringeren Gewerbesteuereinnahmen zu-
rickgegangen.

Der in den Transferaufwendungen enthaltene Zuschuss an die Bad Sachsa Holding GmbH & Co.
KG wurde erneut verringert und liegt mit 250.000 € um 133.900 € unter dem Vorjahreszuschuss.

Teilergebnishaushalt 32 - Ordnungsamt

Teilergebnis- Ansatz | Ergebnis [Verander- in Ergebnis |Verander- in
haushalt 32 2012 2012 ung Prozent 2011 ung Prozent
Ordnungsamt Ansatz Ergebnis
2012/ 2012/
Ergebnis Ergebnis
2012 2011
Ordentliche Ertrage 116.700 €| 155.807 €] 39.107 € 25,10%| 146.670 € 9.137 € 6,23%
Ordentliche
440.100 €| 429.795 €| -10.305 €| -2,40%| 434.241 €| -4.445€ -1,02%
Aufwendungen
Ordentliches
Ergebnis
. -323.400 €| -273.988 €| 49.412 €| -18,03%| -287.571 €| 13.583 € -4,72%
Jahresuberschuss (+)
Jahresfehlbetrag (-)
Aulserordentliche 0€| 388€l  388€|100,00%| 4.769€| -4.381€| -91,86%
Ertrage
AuRerordentliche
Aufwendungen 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
AufRRerordentliches
. 0€ 388 € 388 €| 100,00%| 4.769€| -4.381€( -91,86%
Ergebnis
Jahresergebnis
Uberschuss (+) -323.400 € -273.600 €[ 49.800 €| -18,20%)] -282.802 € 9.202 € -3,25%
Fehlbetrag (-)

Der Teilergebnishaushalt 32 — Ordnungsamt umfasst 2 Budgets mit 7 Produkten und 11 Teilpro-

dukten:

Budget 32.01: Ordnungsangelegenheiten, Offentlicher Personennahverkehr, Wochenmarkt mit 5

Produkten und 9 Teilprodukten,
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Budget 32.02: Brand- und Katastrophenschutz mit 2 Produkten und 2 Teilprodukten.

Der Teilergebnishaushalt des Ordnungsamtes schliet mit 155.807 € ordentlichen Ertragen,
429.795 € ordentlichen Aufwendungen und einem Jahresfehlbetrag in Héhe von -273.988 €.
Gegenuber der Haushaltsplanung sind die ordentlichen Ertrdge um 39.107 € (25,10 %) gestiegen.
Die ordentlichen Aufwendungen sind um -10.305 € (-2,40 %) niedriger ausgefallen. Der Jahres-
fehlbetrag fallt um 49.412 € (-18,03 %) geringer als geplant aus.

Gegenuber 2011 sind die ordentlichen Ertrage um 9.137 € (6,23 %) gestiegen und die ordentlichen
Aufwendungen um -4.445 € (-1,02 %) zurlickgegangen. Der Jahresfehlbetrag verbessert sich um
13.583 € (-4,72 %).

Mehrertrage resultieren aus gestiegenen Landeszuweisungen aus dem Aufkommen der Feuer-
schutzsteuer zur Forderung des kommunalen Brandschutzes, Verwaltungsgebihren (u. a. fur die
Erteilung von Sondernutzungserlaubnissen), Gebihreneinnahmen fir die Ausstellung von Fih-
rungszeugnissen und Personaldokumenten, Kostenerstattungen des Landes fur die Kommunal-
wahlen und den Birgerentscheid zu einer Fusion der Landkreise.

Die Auflésungen oder Herabsetzungen von nicht in der Haushaltsplanung veranschlagten Pensi-
onsruckstellungen fir Versorgungsempfanger, Rickstellungen fur nicht in Anspruch genommenen
Urlaub und fir geleistete Uberstunden fiihren zu weiteren Ertragen. Die veranschlagten Auflésun-
gen oder Herabsetzungen von Riickstellungen fir die Versorgungsriicklagen fir Beamte konnten
nicht umgesetzt werden.

Einsparungen haben sich bei den Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen, die Haltung von
Fahrzeugen und den MalRnahmen nach dem Niedersachsischen Gesetz Uber die 6ffentliche Si-
cherheit und Ordnung (Nds. SOG) ergeben. Die Aufwendungen fir ehrenamtliche und sonstige
Tatigkeit, u. a. fur Lohnkostenerstattungen bei Feuerwehreinsatzen und Lehrgéngen der Freiwilli-
gen Feuerwehr sind niedriger ausgefallen.
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Teilergebnishaushalt 40 - Grundschule

Teilergebnis- Ansatz | Ergebnis [Veradnder- in Ergebnis |Verander- in
haushalt 40 2012 2012 ung Prozent 2011 ung Prozent
Grundschule Ansatz Ergebnis
2012/ 2012/
Ergebnis Ergebnis
2012 2011

Ordentliche Ertrage 24900 €| 15903 €[ -8.997 €| -56,57%| 13.811¢€ 2.093 €| 15,15%
Ordentliche

172.300 €| 179.199 € 6.899 €] 3,85%| 168.822 € 10.376 €| 6,15%
Aufwendungen
Ordentliches
Ergebnis -147.400 €| -163.295 €| -15.895 €| 9,73%-155.012 €| -8.283€| 5,34%
Jahrestberschuss (+)
Jahresfehlbetrag (-)
AuRerordentliche o€l 786€ 786 €[ 100,00% 0€ 786 €
Ertrage
AufR3erordentliche
Aufwendungen 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
AuBerordentliches o€l 786€ 786 €[ 100,00%) 0€ 786 €
Ergebnis
Jahresergebnis
Uberschuss (+) -147.400 €| -162.509 €| -15.109 €| 9,30%]-155.012 €| -7.497 €| 4,84%
Fehlbetrag (-)

Der Teilergebnishaushalt 40 - Grundschule beinhaltet das Budget 40.01 Grundschule mit 1 Pro-
dukt und 1 Teilprodukt.

Der Teilergebnishaushalt der Grundschule weist 15.903 € ordentliche Ertréage, 179.199 € ordentli-
che Aufwendungen und einen Jahresfehlbetrag von —163.295 € aus. Verglichen mit der Haus-
haltsplanung sind die ordentlichen Ertrage um -8.997 € (-56,57 %) geringer und die ordentlichen
Aufwendungen um 6.899 € (3,85 %) hoher. Hieraus ergibt sich ein Anstieg des prognostizierten
Jahresfehlbetrages um -15.895 € (9,73 %).

Im Vergleich zu 2011 haben sich die ordentlichen Ertrdge um 2.093 € (15,15 %) und die ordentli-
chen Aufwendungen um 10.376 € (6,15 %) erhoht. Das ordentliche Ergebnis schliel3t mit einem
um -8.283 € (5,34 %) hoheren Jahresfehlbetrag.

Die veranschlagten Ertrdge aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen
und Zuschissen sind um rund die Héalfte hinter dem Ansatz zurtickgeblieben. In der Haushaltspla-
nung wurde von zusatzlichen Ertragen aus der Auflésung der bezuschussten Schulinfrastruktur-
mafnahmen im Rahmen des Konjunkturpaketes Il ausgegangen. Die Auflésung der Sonderposten
und die Abschreibungen aus den getatigten SchulinfrastrukturmaRnahmen erfolgen jedoch im
Produkt 111403 Bebautes und unbebautes Grundvermdgen.

Aus der Auflésung oder Herabsetzung von Riickstellungen fiir geleistete Uberstunden und fiir die
Inanspruchnahme von Altersteilzeit ergeben sich zusatzliche, nicht veranschlagte Ertrage.

Die Personalaufwendungen sind fur die Beschéftigten in der Essensausgabe in der Mensa gestie-
gen.

Bei den Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen konnten insbesondere bei der Unterhaltung
des beweglichen Vermdgens und fur besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen (Unter-
richts- und Betreuungsmaterialien, Ausstattungsgegenstande fir die Einrichtung der Mensa) Ein-
sparungen erzielt werden.
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Teilergebnishaushalt 50 - Sozialamt

Teilergebnis- Ansatz | Ergebnis|Verander- in Ergebnis|Veradnder- in
haushalt 50 2012 2012 ung Prozent| 2011 ung Prozent
Sozialamt Ansatz Ergebnis
2012/ 2012/
Ergebnis Ergebnis
2012 2011

Ordentliche Ertrage 560.200 €| 436.987 €| -123.213 €| -28,20%|483.640 €| -46.652 €| -9,65%
Ordentliche

585.600 €| 495.424 €| -90.176 €| -18,20%]| 550.383 €] -54.959 €| -9,99%
Aufwendungen
Ordentliches
Ergebnis 25.400 €| -58.437 €| -33.037 €| 56,53%| -66.744 €|  8.307 €| -12,45%
Jahrestberschuss (+)
Jahresfehlbetrag (-)
é:?azrgrde”t"‘:he 0€| 63.630€| 63.630€|100,00%| 20.022 €| 43.608 €| 217,80%
AuRerordentliche 0 €| 139.936 €| 139.936 €| 100,00% 0€| 139.936 €
Aufwendungen
Auferordentliches 0 €| -76.306 €| -76.306 €| 100,00%| 20.022 €| -96.328 €|-481,11%
Ergebnis
Jahresergebnis
Uberschuss (+) -25.400 €] -134.743 €| -109.343 €| 81,15%| -46.722 €| -88.021 €| 188,39%
Fehlbetrag (-)

Der Teilergebnishaushalt 50 — Sozialamt umfasst 2 Budgets mit 11 Produkten und 12 Teilproduk-
ten:

Budget 50.01: Sozialleistungen nach dem Sozialgesetzbuch mit 10 Produkten und 11 Teilproduk-
ten,

Budget 50.02: Soziale Einrichtungen mit 1 Produkt und 1 Teilprodukt.

Im Teilhaushalt 50 — Sozialamt wird ein groRer Teil der Ansétze lediglich aus finanzstatistischen
Grinden veranschlagt. Die bargeldlosen Zahlungen des Sozialamtes der Stadt Bad Sachsa fir
Leistungen des ALG IlI, Sozialhilfe und Asyl werden direkt aus der Kreiskasse des Landkreises
Osterode am Harz geleistet. Etwaige Barauszahlungen durch die Stadtkasse Bad Sachsa werden
als ,Vorschuss" angeordnet und innerhalb einer Woche durch die entsprechende Zahlung aus der
Kreiskasse Osterode am Harz wieder ausgeglichen.

Die Einnahmeverwaltung obliegt dagegen noch immer den jeweiligen herangezogenen Gemein-
den. Von der Stadtkasse Bad Sachsa werden daher Kostenersétze u. a. vereinnahmt. Dabei han-
delt es sich jedoch nur um durchlaufende Gelder, da die Einnahmen im Rahmen der vierteljahrli-
chen Abrechnung an den Landkreis Osterode wieder erstattet werden mussen.

Ab dem Haushaltsjahr 2013 erfolgt eine Anderung, so dass alle nicht haushaltswirksam werden-
den Produktkonten auf ,0" gesetzt werden.

Aus diesem Grund werden in der nachfolgenden Tabelle nur die das Sozialamt unmittelbar betref-
fenden Ertrage und Aufwendungen dargestellt.

Ruckforderungen von Transferleistungen, die von den Zahlungspflichtigen nicht erstattet wurden,
erhohen die in der Bilanz der Stadt Bad Sachsa ausgewiesenen Forderungen aus Transferleistun-
gen. Diese Forderungen missen auch in der Bilanz des Landkreises Osterode am Harz ausgewie-
sen werden. Aus diesem Grund wurden fir das laufende Jahr in den Transferaufwendungen und
fur die Vorjahre in den auf3erordentlichen Aufwendungen Verbindlichkeiten gegentber dem Land-
kreis Osterode am Harz aus der Weiterleitung der von den Zahlungspflichtigen zu erstatteten
Transferleistungen eingestellit.
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Auszug aus dem
Teilergebnis-
haushalt 50
Sozialamt

Ansatz
2012

Ergebnis
2012

Verander-
ung
Ansatz
2012/
Ergebnis
2012

in
Prozent

Ergebnis
2011

Verander-
ung
Ergebnis
2012/
Ergebnis
2011

in
Prozent

Ordentliche Ertrage
(Personal- und Sach-
kostenerstattungen,
Auflésung oder
Herabsetzung von
Ruckstellungen)
Ordentliche
Aufwendungen
(Personalauf-
wendungen,
Abschreibungen auf
Sachanlagen)

237.200 €] 225.631 €| -11.569 €| -5,13%]|241.287 €| -15.657 €| -6,49%

260.400 €] 265.684 € 5.284 €] 1,99%]256.710 € 8.974 €| 3,50%

Ordentliches
Ergebnis
Jahrestiberschuss (+)
Jahresfehlbetrag (-)

-23.200 €] -40.054 €] -16.854 €| 42,08%( -15.423 €| -24.631 €| 159,71%

AuRerordentliche
Entrage
AuRerordentliche
Aufwendungen
AuRerordentliches
Ergebnis
Jahresergebnis
Uberschuss (+)
Fehlbetrag (-)

0€ 0€ 0€ 0€ 0€

0€ 0€ 0€ 0€ 0€

0€ 0€ 0€ 0€ 0€

-23.200 €] -40.054 €| -16.854 €| 42,08%| -15.423 €| -24.631 €| 159,71%

Seit dem 01.01.2005 nimmt die Stadt Bad Sachsa aufgrund offentlich-rechtlicher Vertrage Aufga-
ben nach dem SGB Il - Verwaltung der Grundsicherung fir Arbeitssuchende fur den Landkreis
Osterode am Harz war.

Die hierfiir bei der Stadt Bad Sachsa anfallenden Personal- und Verwaltungskosten werden pau-
schal vergttet. Die Kommunen im Landkreis Osterode am Harz erhalten vom Landkreis insgesamt
einen Anteil von 40,8 % der dem Landkreis zuflieRenden Verwaltungskostenerstattungen des
Bundes. Dieser Anteil wird zwischen den Kommunen des Landkreises im Verhéltnis der Bedarfs-
gemeinschaften verteilt.

Der Landkreis Osterode am Harz erstattet auch die Personalkosten fur die Bearbeitung der Féalle
des Bildungs- und Teilhabepaketes (BuT). Diese Erstattungen sind davon abhangig, in welcher
Hohe der Landkreis die Bundeserstattung fir das BuT erhélt. Die Bundesmittel werden nach dem
prozentualen Anteil der Kinder und Jugendlichen im Alter von O bis 25 Jahren auf die kreisangehd-
rigen Gemeinden verteilt.

Die Ertrage aus den Erstattungen des Landkreises Osterode am Harz fir die Personalkosten fir
die Verwaltung der Grundsicherung fir Arbeitssuchende, fir die Leistungen fiir Bildung und Teil-
habe nach § 28 SGB Il und die Sachkosten fiir die Verwaltung der Grundsicherung fur Arbeitssu-
chende betreffen unmittelbar das Sozialamt und sind deshalb in der vorstehenden Ubersicht be-
ricksichtigt. Ebenfalls enthalten sind die Ertrage aus der Auflésung oder Herabsetzung von Rick-
stellungen fiir nicht in Anspruch genommenen Urlaub und fir geleistete Uberstunden.

Die Ertréage von insgesamt 225.631 € bleiben um -11.569 € (-5,13 %) unter den Haushaltsansat-
zen.

Die Aufwendungen fiir das Personal und die Abschreibungen auf Sachanlagen mit insgesamt
265.684 € Uberschreiten die Ansatze um 5.284 € (1,99 %).
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Es ergibt sich ein ungedeckter Jahresfehlbetrag von -40.054 €. Dieser liegt um -16.854 € (42,08
%) Uber der Haushaltsplanung.

Der Jahresfehlbetrag von -40.054 € entspricht den ungedeckten Aufwendungen, die bei der Stadt
Bad Sachsa fiir die Wahrnehmung von Aufgaben des Landkreises Osterode am Harz fir die Ver-
waltung der Grundsicherung fur Arbeitssuchende und das Bildungs- und Teilhabepaketes (BuT)
verbleiben.

In 2011 beliefen sich die ungedeckten Aufwendungen ,nur* auf 15.423 €. Verglichen mit 2012 ist
es hier zu einem Anstieg um 24.631 €, was einer Steigerung um 159,71 % entspricht, gekommen.
Dieses unbefriedigende Ergebnis macht deutlich, dass hier ein dringender Handlungsbedarf sei-

tens des Landkreises Osterode am Harz als Trager der Sozialhilfe besteht.

Teilergebnishaushalt 60 - Bauamt

Teilergebnis- Ansatz Ergebnis |Verander- in Ergebnis |Verander- in
haushalt 60 2012 2012 ung Prozent 2011 ung Prozent
Bauamt Ansatz Ergebnis
2012/ 2012/
Ergebnis Ergebnis
2012 2011

Ordentliche Ertrage 2.254.100 €| 2.176.581 €| -77.519 €| -3,56%)| 2.266.920 €| -90.339 € -3,99%
Ordentliche 3.644.400 €| 3.610.087 €| -25.313€| -0,70%| 3.918.703 €| -299.616 €|  -7,65%
Aufwendungen
Ordentliches
Ergebnis

} -1.390.300 €|-1.442.506 €| -52.206 €| 3,62%|-1.651.783 €| 209.277 €| -12,67%
Jahrestberschuss (+)
Jahresfehlbetrag (-)
QZS;Jgrde”t"Che 4.300€| 10.327€| 6.027 €| 5836%| 38.832€| -28505€| -73,41%
AuRerordentliche 0€| 13.308€ 13.308 €| 100,00% 15€| 13.293 €| 86540,95%
Aufwendungen
Auferordentliches 4300€| -2.981€| -7.281€| 24424% 38.816€| -41.797 €| -107,68%
Ergebnis
Jahresergebnis
Uberschuss (+) -1.386.000 €|-1.445.487 €| -59.487 €| 4,12%|-1.612.967 €| 167.480 €| -10,38%
Fehlbetrag (-)

Der Teilergebnishaushalt 60 — Baumt umfasst 9 Budgets mit 22 Produkten und 32 Teilprodukten:
Budget 60.01: Liegenschaftsverwaltung mit 2 Produkten und 4 Teilprodukten,
Budget 60.02: Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen, Wirtschaftsforderung mit
6 Produkten und 10 Teilprodukten,
Budget 60.03: Parkanlagen und 6ffentliche Griinflachen, Wasserlaufe, Wasserbau mit 2 Produkten

und 3 Teilprodukten,

Budget 60.04: Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung mit 4 Produkten und 5 Teilproduk-

ten,

Budget 60.05: Verkehrsflachen und —anlagen mit 3 Produkten und 4 Teilprodukten,

Budget 60.06: Friedhéfe mit 1 Produkt und 1 Teilprodukt,

Budget 60.07: Dorfgemeinschaftshauser mit 1 Produkt und 2 Teilprodukten,
Budget 60.08: Bauhof und Fuhrpark mit 2 Produkten und 2 Teilprodukten,
Budget 60.09: Stadtentwicklung, Wirtschaft, Tourismus mit 1 Produkt und 1 Teilprodukt.

Der Teilhaushalt des Bauamtes schlief3t mit 2.176.581 € ordentlichen Ertragen, 3.619.087 € orden-
tliche Aufwendungen und einem Jahresfehlbetrag von -1.442.506 €. Es bleiben die ordentlichen
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Ertrage um 77.519 € (-3,56 %) und die ordentlichen Aufwendungen um 25.313 € (-0,70 %) unter
den Haushaltsansatzen. Der Jahresfehlbetrag erhéht sich um -52.206 € (3,62 %) auf -
1.442.506 €.

Gegenuber dem Vorjahr fallen die ordentlichen Ertrage um -90.339 € (-3,99 %) niedriger aus. Die
ordentlichen Aufwendungen sind um -299.616 € zuriickgegangen. Der Jahresfehlbetrag hat sich
um 209.277 € (-10,75 %) verringert.

Aus den Sonderposten fir Investitionszuweisungen und —zuschiissen sowie aus Beitragen und
ahnlichen Entgelten ergeben sich hohere Auflésungsertrage.

Die Schmutzwassergebuhrenertrdge haben sich durch zuriickgehende Wasserverbrauche verrin-
gert.

Die Kostenerstattungen des Landkreises Osterode am Harz fiir die Durchfiihrung des Winterdiens-
tes auf den Kreisstral3en durch die Stadt Bad Sachsa sind ebenso wie die Erstattungen der Perso-
nalkosten fur die Gartner von der Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG infolge geringerer Inan-
spruchnahme zuriickgegangen.

Hohere Ertrage resultieren aus der Auflosung oder Herabsetzung von Pensionsriickstellungen fir
Versorgungsempfanger, aus Rickstellungen fir nicht in Anspruch genommenen Urlaub, fur geleis-
tete Uberstunden und die Inanspruchnahme von Altersteilzeit. Die veranschlagten Auflésungen
oder Herabsetzungen von Rickstellungen fir die Versorgungsricklagen und Beihilfen fir Beamte
sind nicht erfolgt.

Bei den Aufwendungen fir aktives Personal haben sich trotz in der Haushaltsplanung nicht be-
ricksichtigter Zufihrungen zu den Rickstellungen fir nicht in Anspruch genommenen Urlaub und
fur geleistete Uberstunden Einsparungen ergeben. Diese resultieren gréRtenteils aus Dienstauf-
wendungen fur Beschéftigte und Beitragen zur gesetzlichen Sozialversicherung, weil die geplante
Wiederbesetzung einer durch die Inanspruchnahme von Altersteilzeit frei gewordenen Stelle in
2012 nicht mehr erfolgt ist.

Bei den Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen haben sich insbesondere bei der Unterhal-
tung der Grundstiicke und baulichen Anlagen, bei den Millgebiihren, bei den besonderen Verwal-
tungs- und Betriebsausgaben fur Energieverbrduche, fir Betriebszwecke und bei den Beratungs-
und Betreuungskosten Einsparungen bzw. Minderausgaben ergeben.

Der Schwerpunkt der aufgezeigten Einsparungen liegt in den Gebihrenhaushalten Schmutz- und
Niederschlagswasser. Zum einen konnte durch den Einsatz einer Aushilfskraft auf der Klaranlage
ein Grofteil anstehender Bauunterhaltungsarbeiten in Eigenregie abgewickelt werden, zum ande-
ren ergaben sich insbesondere auf den Tiefbaukonten (Kanalunterhaltung) beider Gebihrenhaus-
halte Einsparungen aufgrund noch nicht vollendeter MaBhahmen. Hier wurden entsprechende
Ausgabereste in das Jahr 2013 ubertragen.

Eine Sicherheitsuberprifung der Hochwasserschutzanlage Schmelzteich ist noch nicht abge-
schlossen. Dadurch verzogert sich die Belastung aus den Beratungs- und Betreuungskosten ent-
sprechend.

Die Abschreibungen sind angestiegen. Wie bereits auf Seite 9 ausgefuhrt, war eine prazisere Pla-
nung zum Zeitpunkt der Haushaltsplanung 2012 nicht moglich.

Die Abwasserabgabe fallt héher als geplant aus, weil die der Festsetzung zugrunde liegenden Pa-
rameter aus den Zuflissen und dem nach der Klarung in die Uffe eingeleiteten Abwasser Schwan-
kungen unterliegen und deshalb nicht genauer geplant werden kdnnen.

Bei den Erstattungen an private Unternehmen fir Raumtatigkeiten im Winterdienst haben sich
Minderausgaben ergeben.

Ein sich aus den Gebuhreneinnahmen aus dem Niederschlagswasser ergebender Gebuhrenuber-
schuss wurde der Rucklage fur den Gebuhrenausgleich in den nachfolgenden Jahren zugefihrt.

Aulerordentliche Ertrage resultieren aus dem Verkauf von Inventar aus dem ehemaligen
Schlachthaus im Dorfgemeinschaftshaus Neuhof.

Aus dem Verkauf eines Grundstlickes in der Steinatalstral3e unter Buchwert ergibt sich ein au3er-
ordentlicher Aufwand.
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Teilergebnishaushalt 82 - Forstamt

Teilergebnis- Ansatz |Ergebnis|Veradnder- in Ergebnis|Verander- in
haushalt 82 2012 2012 ung Prozent 2011 ung Prozent
Forstamt Ansatz Ergebnis
2012/ 2012/
Ergebnis Ergebnis
2012 2011

Ordentliche Ertrage 260.400 €| 303.398 €| 42.998 €] 14,17%|256.232 €| 47.166 €| 18,41%
Ordentliche 221.700 €| 214.730 €]  -6.970 €| -3,25%|222.765€| -8.035€| -3,61%
Aufwendungen
Ordentliches
Ergebnis

. 38.700 €| 88.667 €| 49.967 €| 56,35%)| 33.466 €| 55.201 €| 164,95%
Jahrestberschuss (+)
Jahresfehlbetrag (-)
AuBerordentliche 9.600 € 9.551¢€ 50€| -052%| 799€| 8752 €[1095,31%
Ertréage
AuBerordentliche 0€ 1€ 1 €| 100,00% 1€ 0€l  0,00%
Aufwendungen
Auerordentliches | o 0o ¢| 9,550 € 51€| -053% 798¢€| 8.752 €| 1096,68%
Ergebnis
Jahresergebnis
Uberschuss (+) 48.300 €| 98.217 €] 49.917 €] 50,82%| 34.264 €| 63.953 €| 186,65%
Fehlbetrag (-)

Der Teilergebnishaushalt 82 — Forstamt beinhaltet das Budget 82.01 Forstwirtschaft mit 1 Produkt
und 1 Teilprodukt.

Im Teilergebnishaushalt des Forstamtes stehen im Ergebnis 303.398 € ordentlichen Ertragen
214.730 € ordentliche Aufwendungen gegenlber. Hieraus resultiert ein Jahresiberschuss von
88.667 €.

Verglichen mit der Haushaltsplanung sind die ordentliche Ertrage um 42.998 € (14,17%) gestie-
gen. Bei den ordentlichen Aufwendungen ergeben sich -6.970 € Einsparungen bzw. Minderauf-
wendungen. Das positive Jahresergebnis verbessert sich um 49.967 € (56,35 %).

Im Vergleich zu 2011 haben sich ordentlichen Ertrage um 47.166 € (18,41 %) erhoht. Die ordentli-
chen Aufwendungen konnten um -8.035 € (-3,61 %) reduziert werden. Das ordentliche Ergebnis ist
um 55.201 € (164,95 %) angestiegen.

Zu der Uberaus positiven Entwicklung haben im Wesentlichen die deutlich gestiegenen Ertrage aus
dem Holzverkauf beigetragen.

Die Aufwendungen fir aktives Personal liegen geringflgig Uber dem Ansatz. Diese Entwicklung
ergibt sich groR3tenteils aus den Zufuhrungen zu den Beihilfertickstellungen fur Beamte und zu den
Ruckstellungen fiir geleistete Uberstunden.

Bei den Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen haben sich Minderausgaben bzw. Einspa-
rungen ergeben. Eine Reparatur am Getriebe des Rickeschleppers wurde in 2012 nicht mehr
durchgefuhrt. Bei den Aufwendungen fur die Haltung von Fahrzeugen wurde deshalb eine Er-
machtigungsiubertragung (Haushaltsrest) gebildet und nach 2013 tbertragen.

Aulerordentliche Ertrdge haben sich aus einer Versicherungsleistung fir einen Totalschaden an
einem Forstschlepper und aus dem Uber dem Restbuchwert liegenden Verkaufserlos des zerstor-
ten Fahrzeuges ergeben.
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Bewertunqg des Jahresabschlusses 2012

Die finanzielle Situation der Stadt Bad Sachsa bleibt trotz des positiven Ergebnisses im Ergebnis-
haushalt und einem Finanzmittelbestand, der ein Guthaben ausweist, weiterhin angespannt.

Die Bilanzsummen auf der Aktiv- und auf der Passivseite der Schlussbilanz 2012 sind gegeniiber
2011 gestiegen. Die Erhdhung der Bilanzsummen resultiert aus der Kapitalma3nhahme fir die Bad
Sachsa Holding GmbH & Co. KG (bzw. Badergesellschaft Bad Sachsa mbH), die mit einem An-
stieg des Finanzvermdgens und der Schulden einhergeht.

Der Werteverzehr des Sachvermdgens durch Abschreibungen kann infolge fehlender Finanzkraft
nicht durch Vermogenszugange ausgeglichen werden. Die Nettoposition ist zuriickgegangen.

Der Jahresabschluss 2012 erfullt den in § 17 GemHKVO normierten Grundsatz der Gesamtde-
ckung nicht. Dieser sieht vor, dass im Ergebnishaushalt - getrennt fir den ordentlichen und den
aulRerordentlichen Bereich — alle Ertrage alle Aufwendungen und alle Einzahlungen alle Auszah-
lungen decken missen und aus der laufenden Verwaltungstatigkeit im Finanzhaushalt stets ein
Uberschuss erzielt werden muss, der zur Finanzierung der ordentlichen Tilgung der Kredite fiir
Investitionen und Investitionsforderungsmafinahmen ausreicht.

Die auf3erordentlichen Ertrage reichen zur Deckung der auf3erordentlichen Aufwendungen nicht
aus.

Die Tilgung konnte in voller Héhe aus den (ber die Auszahlungen fir laufende Verwaltungstatig-
keit hinausgehenden Einzahlungen fir laufende Verwaltungstétigkeit im Finanzhaushalt bezahit
werden.

Die Kreditaufnahme fir Investitionen und InvestitionsférderungsmafRnahmen (ohne Kapitalmaf3-
nahme) ist niedriger als die Tilgung fir die Kredite fur Investitionen und Investitionsférderungs-
mafRnahmen (ohne Kapitalmalnahme) und erreicht anndhernd die vom Landkreis Osterode am
Harz und vom Land Niedersachsen geforderte signifikante Zurtickfihrung des Schuldenstandes
zur langfristigen Senkung der Kreditverpflichtungen.

Die Stadt Bad Sachsa hat mit dem Land Niedersachsen und dem Landkreis Osterode am Harz im
Jahr 2013 einen Zukunftsvertrag geschlossen mit dem Ziel einer dauerhaften Sicherung der Leis-
tungs- und Zukunftsfahigkeit der Stadt durch den Entfall der finanziellen Belastung in Héhe von 75
% der bis zum 31.12.2009 aufgelaufenen Liquiditatskredite.

Das Land Niedersachsen hat der Stadt Bad Sachsa zum 01.01.2014 eine Zins- und Tilgungshilfe
in H6he von insgesamt 9.245.653,35 €, entsprechend 75 % der bis zum 31.12.2009 aufgelaufenen
Liquiditatskredite in Hohe von 12.327.537,80 € gewahrt.

Mit der Gewahrung einer Entschuldungshilfe und regelmafig ausgeglichener Jahresergebnisse ab
2014 wird der gesetzlich normierte Haushaltsausgleich und damit eine Trendwende der seit Jahren
ansteigenden Liquiditatskredite erreicht werden:

Neben dem Abbau der Liquiditétskredite soll trotz einer jahrlichen Neuaufnahme von Krediten eine
signifikante Zurickfihrung des Schuldenstandes erfolgen, um die Kreditverpflichtungen langfristig
zu senken.

Die Stadt Bad Sachsa hat dieses Angebot zur Unterstiitzung angenommen mit der Zielrichtung,
die Leistungs- und Zukunftsfahigkeit der Stadt dauerhaft zu sichern. Dies ist nur mit erheblichen
Konsolidierungsanstrengungen, die auch die Birgerinnen und Burger mit zu tragen haben und
einer nachhaltigen Entschuldung maoglich.

Die Stadt Bad Sachsa verpflichtet sich, ab dem ersten Haushaltsjahr der Leistung der Entschul-
dungshilfe durch das Land Niedersachsen bis zum Ende der Vertragslaufzeit ein ausgeglichenes
Jahresergebnis des Ergebnishaushaltes (ordentliches Ergebnis) zu erzielen. Ziel ist es, darlber
hinaus gehende Uberschisse zu erwirtschaften, um die noch bestehenden Liquiditatskredite ab-
zubauen und finanzielle Freiraume fur dringend notwendige Investitionen zu schaffen.

Bad Sachsa, 26. August 2014.



Schlussbilanz 2012
Stadt Bad Sachsa

Einschliellich Periode 13

AKTIVA Vorjahr Haushaltsjahr
-Euro- -Euro-

1. Immaterielles Vermodgen 61.486,14 125.911,99
1.1 Konzessionen 0,00 0,00
1.2 Lizenzen 11.139,73 8.179,66
1.3 Ahnliche Rechte 0,00 0,00
1.4 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschusse 50.346,41 63.604,20
15 Aktivierter Umstellungsaufwand 0,00 0,00
1.6 Sonstiges immaterielles Vermodgen 0,00 54.128,13
2. Sachvermégen 38.440.513,81 37.990.982,29
21 Unbebaute Grundstiicke und grundstticksgleiche Rechte 7.927.747,06 7.914.162,66
2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 4.495.412,28 4.967.867,53
2.3 Infrastrukturvermogen 24.049.039,01 23.455.153,78
24 Bauten auf fremden Grundstticken 0,00 0,00
25 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 7,00 30.501,50
2.6 Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge 542.073,78 481.969,58
2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung, Pflanzen und Tiere 377.998,30 361.354,77
2.8 Vorrate 0,00 0,00
2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 1.048.236,38 779.972,47
3. Finanzverm('jgen 2.075.983,79 6.276.975,92
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 100.000,00 5.600.000,00
3.2 Beteiligungen 7.000,00 7.000,00
3.3 Sondervermdgen mit Sonderrechnung 0,00 0,00
3.4 Ausleihungen 3.130,00 480,00
3.5 Wertpapiere 0,00 0,00
3.6 Offentlich-rechtliche Forderungen 545.126,23 422.205,74
3.7 Forderungen aus Transferleistungen 907.334,39 154.911,96
3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen 456.355,24 30.847,10
3.9 Sonstige Vermdgensgegenstande 57.037,93 61.531,12
4. Liquide Mittel 7.074,09 1.104.181,71
5. 81.997,91 78.189,19

Aktive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme AKTIVA

40.667.055,74

45.576.241,10

© AKDB, NKFW V04_0 Stand: 02.09.2014 10:31 Bilanz
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Schlussbilanz 2012
Stadt Bad Sachsa

Einschliellich Periode 13

PASSIVA Vorjahr Haushaltsjahr
-Euro- -Euro-
1. Nettoposition 12.469.677,68 11.875.712,11
1.1 Basis-Reinvermogen 1.878.489,10 1.878.489,10
1.11 Reinvermégen 11.260.381,18 11.260.381,18
1.1.2 Sollfehlbetrag aus kameralem Abschluss (Minusbetrag) 9.381.892,08- 9.381.892,08-
1.2 Rucklagen 0,00 0,00
1.21 Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen 0,00 0,00
Ergebnisses
1.2.2 Riicklagen aus Uberschiissen des auRerordentlichen 0,00 0,00
Ergebnisses
1.2.3 0,00 0,00
1.2.4 Zweckgebundene Riicklagen 0,00 0,00
1.2.5 Sonstige Ricklagen 0,00 0,00
1.3 Jahresergebnis 2.870.659,04- 2.860.003,98-
1.3.1 Fehlbetrage aus Vorjahren 2.238.277,90- 2.870.659,04-
1.3.2 JU/JF (Angabe des Betrages der Vorbel. aus 632.381,14- 10.655,06
Haushaltsresten fir Aufwendungen)
1.4 Sonderposten 13.461.847,62 12.857.226,99
1.4.1 Investitionszuweisungen und -zuschisse 10.886.326,61 10.416.424,11
1.4.2 Beitrage und dhnliche Entgelte 2.559.753,07 2.414.714,77
1.4.3 Gebuhrenausgleich 0,00 12.656,16
14.4 Bewertungsausgleich 15.767,94 13.431,95
1.4.5 erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten 0,00 0,00
1.4.6 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
2. Schulden 24.181.284,39 29.541.800,39
2.1 Geldschulden 23.771.989,63 29.127.366,80
211 Anleihen 0,00 0,00
21.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen 9.192.109,40 14.427.366,80
213 Liquiditatskredite 14.579.880,23 14.700.000,00
214 Sonstige Geldschulden 0,00 0,00
2.2 Verbindlichkeiten aus kreditdhnlichen Rechtsgeschéaften 0,00 0,00
2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 159.384,14 51.860,71
2.4 Transferverbindlichkeiten 28.519,76 219.717,31
241 Finanzausgleichverbindlichkeiten 23.423,00 63.392,00
© AKDB, NKFW V04_0 Stand: 02.09.2014 10:31 Bilanz Seite 2 von 4




Schlussbilanz 2012
Stadt Bad Sachsa

Einschliellich Periode 13

PASSIVA Vorjahr Haushaltsjahr
-Euro- -Euro-

2. Schulden

2.4 Transferverbindlichkeiten

242 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschusse flr 0,00 0,00
laufende Zwecke

2.4.3 Verbindlichkeiten aus Schuldendiensthilfen 0,00 14,00

2.4.4 Soziale Leistungsverbindlichkeiten 4.314,76 154.641,03

2.4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschussen fiir 0,00 0,00
Investitionen

2.4.6 Steuerverbindlichkeiten 0,00 0,00

2.4.7 Andere Transferverbindlichkeiten 782,00 1.670,28

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 221.390,86 142.855,57

2.5.1 Durchlaufende Posten 18.737,93 8.251,70

2.5.1.1 Verrechnete Mehrwertsteuer 0,00 0,00

2.51.2 Abzufiihrende Lohn- und Kirchensteuer 0,00 0,00

2.5.1.3 Sonstige durchlaufende Posten 18.737,93 8.251,70

252 Abzuflhrende Gewerbesteuer 0,00 0,00

253 Empfangene Anzahlungen 0,00 0,00

254 Andere sonstige Verbindlichkeiten 202.652,93 134.603,87

3. Ruickstellungen 4.015.762,86 4.125.653,57

3.1 Pensionsruckstellungen und &hnliche Verpflichtungen 3.427.290,00 3.580.203,01

3.2 Ruckstellungen fur Altersteilzeitarbeit und &hnliche 236.919,11 214.628,35
MalRnahmen

3.3 Ruckstellungen fur unterlassene Instandhaltung 0,00 0,00

34 Ruckstellungen fur die Rekultivierung und Nachsorge 0,00 0,00
geschl. Abfalldeponien

3.5 Ruckstellung fur die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00

3.6 Ruckstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und 213.184,00 206.532,00
Steuerschuldverh.

3.7 Ruckstellungen fur drohende Verpfl. aus 0,00 0,00
Burgsch.,Gewahrl. und anh. Gerichtsverf.

3.8 Andere Ruckstellungen 138.369,75 124.290,21

4. Passive Rechnungsabgrenzung 330,81 33.075,03

Bilanzsumme PASSIVA

40.667.055,74

45.576.241,10
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Ergebnisrechnung 2012
Stadt Bad Sachsa

Monate: 1 bis 13

Ergebnisrechnung einschliellich Plan-Ist-Vergleich

Ertréige und Aufwendungen Ergebnis Ergebnis Ansatze mghr(+) a}Js Spa'lte 5:
des des des weniger(-) bisher nicht
Vorjahres Haushalts- Haushalts- bewilligte
jahres jahres Uber-/aulBer-
planmafige
Aufwendungen
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 6
ordentliche Ertrage - - - - -
1. Steuern und &hnliche Abgaben 3.688.448,65 4.036.176,65 4.017.900,00 18.276,65
2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.204.871,88 3.293.677,50 3.229.800,00 63.877,50 0,00
3. Aufldsungsertréage aus Sonderposten 960.533,09 938.908,25 819.400,00 119.508,25 0,00
4. sonstige Transferertrage 240.935,61 209.512,02 322.800,00 113.287,98- 0,00
5. éffentlich-rechtliche Entgelte 2 1.771.138,95 1.840.480,90 2.032.400,00 191.919,10- 0,00
6. privatrechtliche Entgelte 301.029,69 347.178,22 304.400,00 42.778,22 0,00
7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 393.933,79 356.003,08 372.100,00 16.096,92- 0,00
8. Zinsen und ahnliche Finanzertrage 19.604,97 31.489,10 27.000,00 4.489,10 0,00
9. aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10.  Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
1. sonstige ordentliche Ertrage 393.037,21 417.896,60 401.000,00 16.896,60
12. = Summe ordentliche Ertrage 10.973.533,84 11.471.322,32 11.526.800,00 55.477,68- 0,00
ordentliche Aufwendungen - - - - -
13. Personalaufwendungen 2.601.674,24 2.501.225,87 2.534.400,00 33.174,13- 65.632,31
14. Versorgungsaufwendungen 183.919,02 329.734,14 177.400,00 152.334,14 152.350,14
15.  Aufw. fiir Sach- und Dienstleistungen 1.560.736,44 1.302.485,77 1.469.800,00 167.314,23- 38.676,91
16.  Abschreibungen 1.548.249,02 1.469.700,73 1.280.400,00 189.300,73 270.019,42
17. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 875.869,99 782.039,67 817.600,00 35.560,33- 191,47
18.  Transferaufwendungen 4.460.360,86 4.498.933,06 4.664.000,00 165.066,94- 39.895,48
19. sonstige ordentliche Aufwendungen 495.733,64 508.758,10 522.500,00 13.741,90- 37.408,02
20. = Summe ordentliche Aufwendungen 11.726.543,21 11.392.877,34 11.466.100,00 73.222,66- 604.173,75
21. = ordentliches Ergebnis (Zeile 12 abzgl. 753.009,37- 78.444,98 60.700,00 17.744,98 604.173,75-
Zeile 20), Jahresuberschuss(+),
Jahresfehlbetrag(-)
22. auBerordentliche Ertrage 122.791,36 98.345,42 16.600,00 81.745,42 0,00
23. _ auRerordentliche Aufwendungen 2.163,13- 166.135,34- 0,00 166.135,34- 166.135,34-
24. — auBerordentliches Ergebnis (Zeile 22 120.628,23 67.789,92- 16.600,00 84.389,92- 166.135,34-
abzgl. Zeile 23)
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Ergebnisrechnung 2012
Stadt Bad Sachsa

Monate: 1 bis 13

Ergebnisrechnung einschliellich Plan-Ist-Vergleich

Ergebnis Ergebnis Ansatze mehr(+ aus Spalte 5:
Ertrage und Aufwendungen g g . *) . P .
des des des weniger(-) bisher nicht
Vorjahres Haushalts- Haushalts- bewilligte
jahres jahres Uber-/aulier-
planmafige
Aufwendungen
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 6
= Jahresergebnis (Zeile 21 abzgl. Zeile 24) 632.381,14- 10.655,06 77.300,00 66.644,94- 770.309,09-
Uberschuss (+)/Fehlbetrag (-)
1) nicht fur Investitionstéatigkeit
2) ohne Beitrédge und Entgelte fiir Investitionstatigkeit
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Finanzrechnung 2012
Stadt Bad Sachsa

Monate: 1 bis 13

Finanzrechnung einschlieRlich Plan-Ist-Vergleich

. Ergebnis Ergebnis Ansatze mehr(+ aus Spalte 5:
Einzahlungen und Auszahlungen g g . *) . P .
des des des weniger(-) bisher nicht
Vorjahres Haushalts- Haushalts- bewilligte
jahres jahres Uber-/aulier-
planmafige
Auszahlungen
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 6
Einzahlung aus laufender Verwaltungstatigkeit - - - - -
1. Steuern und &hnliche Abgaben 3.735.180,02 4.052.533,14 4.017.900,00 34.633,14 -
2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.154.935,39 4.116.467,94 4.039.800,00 76.667,94 -
3. sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 -
4. offentlich-rechtliche Entgelte 2 1.672.157,20 2.023.177,48 2.032.400,00 9.222,52- -
5. privatrechtliche Entgelte * 316.228,04 359.978,38 323.600,00 36.378,38 -
6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3 166.908,28 502.346,16 694.900,00 192.553,84- -
7. Zinsen und &hnliche Einzahlungen 20.545,04 35.090,75 27.000,00 8.090,75 -
8. Einzahlungen aus der VerduRerung 0,00 0,00 0,00 0,00 -
geringwertiger Vermdgensgegenstande
9. sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 267.276,79 628.169,43 352.200,00 275.969,43 -
10. = Summe der Einzahlungen aus laufender 9.333.230,76 11.717.763,28 11.487.800,00 229.963,28 -
Verwaltungstatigkeit
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit - - - - -
1. Auszahlungen fur aktives Personal 2.439.397,53 2.437.704,05 2.458.500,00 20.795,95- -
12. Auszahlungen far Versorgung 175.831,00 187.087,00 177.400,00 9.687,00 -
13. Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen 1.554.714,75 1.369.766,76 1.469.800,00 100.033,24- -
und fur geringwertige Vermdgensgegenstande
14. Zinsen und ahnliche Auszahlungen 868.183,03 793.261,16 817.600,00 24.338,84- -
15. Transferauszahlungen * 4.260.894,86 4.468.201,82 4.664.000,00 195.798,18- -
16.  sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 515.406,94 502.342,61 537.500,00 35.157,39- -
17. = Summe der Auszahlungen aus laufender 9.814.428,11 9.758.363,40 10.124.800,00 366.436,60- -
Verwaltungstatigkeit
18. = Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 481.197,35- 1.959.399,88 1.363.000,00 596.399,88 -
(Zeile 10 abzuglich Zeile 17)
Einzahlungen fiir Investitionstéatigkeit - - - - -
19. Zuwendungen fir Investitionstatigkeit 682.392,03 321.631,46 936.600,00 614.968,54- 0,00
20. Beitrédge u.a. Entgelte flr Investitionstatigkeit 131.421,31 25.652,28 17.000,00 8.652,28 0,00
21. VerauBerung von Sachvermdgen 14.535,90 2.252,00 0,00 2.252,00 0,00
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Finanzrechnung 2012
Stadt Bad Sachsa

Monate: 1 bis 13

Finanzrechnung einschlieRlich Plan-Ist-Vergleich

. Ergebnis Ergebnis Ansatze mehr(+ aus Spalte 5:
Einzahlungen und Auszahlungen g g . *) . P .
des des des weniger(-) bisher nicht
Vorjahres Haushalts- Haushalts- bewilligte
jahres jahres Uber-/aulier-
planmafige
Auszahlungen
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 6
22. Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23.  sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24. = Summe der Einzahlungen aus 828.349,24 349.535,74 953.600,00 604.064,26- 0,00
Investitionstatigkeit
Auszahlungen fur Investitionstéatigkeit - - - - -
25. Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden 840,85 3.965,78 1.100,00 2.865,78 1.516,60
26. BaumaRnahmen 1.102.116,91 950.607,19 1.226.600,00 275.992,81- 160.685,11
27. Erwerb von beweglichem Sachvermégen 68.888,21 118.316,36 179.100,00 60.783,64- 73.048,80
28. Erwerb von Finanzvermdgensanlagen 5.303,01 5.506.433,74 5.506.600,00 166,26~ 1.654,05
29. Aktivierbare Zuwendungen 54.050,00 0,00 5.000,00 5.000,00- 0,00
30. sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31. = Summe der Auszahlungen aus 1.231.198,98 6.579.323,07 6.918.400,00 339.076,93- 236.904,56
Investitionstatigkeit
32. = Saldo aus Investitionstéatigkeit (Summe 402.849,74- 6.229.787,33- 5.964.800,00- 264.987,33- 236.904,56-
Einzahlungen abzgl. Summe Ausz. fur
Investitionstétigkeit)
33. = Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag 884.047,09- 4.270.387,45- 4.601.800,00- 331.412,55 412.189,23-
(Summen Zeile 18 und 32)
Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit - - - - -
34.  Einz. aus Finanzierungstéatigkeit; Aufnahme 461.500,00 5.964.800,00 5.964.800,00 0,00 0,00
von Krediten u. inneren Darlehen f.
Investitionstatigkeit
35. _ Ausz. aus Finanzierungstatigkeit; Tilgung v. 509.866,41- 721.861,11- 573.800,00- 148.061,11- 0,00
Kred. u. Riickzahlung v. inneren Darl. f.
Investitionen
36. = Saldo aus Finanzierungstétigkeit (Saldo 48.366,41- 5.242.938,89 5.391.000,00 148.061,11- 0,00
aus Zeile 34 und 35)
37. = Finanzmittelbestand (Saldo aus Zeile 33 932.413,50- 972.551,44 789.200,00 183.351,44 412.189,23-
und 36)
38. haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. 479.085,43 32.878.683,26 _ . _
Geldanlagen, Liquiditatskredite)
39. _ haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. 479.862,18-|  28.673.039,43- - - -
Geldanlagen, Liquiditatskredite)
40. = Saldo aus haushaltunwirksamen 776,75 4.205.643,83 - - -
Vorgéngen (Zeile 38 und Zeile 39)
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Finanzrechnung 2012
Stadt Bad Sachsa

Monate: 1 bis 13

Finanzrechnung einschlieRlich Plan-Ist-Vergleich

. Ergebnis Ergebnis Ansatze mehr(+ aus Spalte 5:
Einzahlungen und Auszahlungen g g . *) . P .
des des des weniger(-) bisher nicht
Vorjahres Haushalts- Haushalts- bewilligte
jahres jahres Uber-/aulier-
planmafige
Auszahlungen
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 6
41.  +/- Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu 8.793,78 7.074,09
Beginn des Jahres
42. = Endbestand an Zahlungsmitteln (Liquide 924.396,47- 5.185.269,36
Mittel am Ende des Jahres) (Summe aus
Zeilen 37,40 und 41)

1) nicht flrr Investitionstatigkeit
2) ohne Beitrdge und Entgelte fiir Investitionstatigkeit

3) aulRer fur Investitionstatigkeit

5.185.269,36 €

-1.207,42 €
-4.079.880,23 €
1.104.181,71 €

nicht zahlungswirksame Buchungen
diese Erlauterung ist nicht Bestandteil

F-Rechnung Endbestand
Abgang Sparbuch Kto172101

Umgliederung 2011
Pos 1.4 Bilanz

der Anlage 07 zur GemHKVO
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Peters
Text-Box
    5.185.269,36 €    F-Rechnung Endbestand
          -1.207,42 €     Abgang Sparbuch Kto172101 
    -4.079.880,23 €    Umgliederung 2011 
     1.104.181,71 €    Pos 1.4 Bilanz
                     
                 nicht zahlungswirksame Buchungen 
                 diese Erläuterung ist nicht Bestandteil 
                 der Anlage 07 zur GemHKVO 


